
m

s

Land
Nr. 339.

alleſche

eszeitung fi
für Anhalt und Chüriwgerw.

Zeitung
r die Provinz Sachſen

Jahrgang 199.

Bezug spreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u, bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: i. V.: Max Ebeling in Halle a, S.
Dienstag, 24, Juli 1966., Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die ruſſtſche Reichsdumg iſt aufgelöſt.
Jn einer Konferenz hochſtehender Perſönlichkeiten und

der leitenden Miniſter, die am Freitag in Peterhof ſtatt
fand, brachte der Zar ſeine tiefe Unbefriedigung
über den Gang der Dinge in der Duma zum Ausdruck. Er
teilte dabei mit, er werde dieſer Tage ſeine Abſicht be-
züglich des Fortbeſtehens oder der Auf-
löſung der Du ma kund tun, und ließ im Geſpräch klar
erkennen, daß er die von der Duma vorgeſchlagenen
Manifeſtationen an die Nation in der Landfrage
als eine Handlung offener Empörung be-
trachte. Der Zar wandte ſich mit ſcharfem Tadel auch gegen
die mildere Faſſung, in der das Manifeſt inzwiſchen an
genommen worden iſt.

Dieſe in Vorſtehendem zum Ausdruck gebrachte Abſicht
des Zaren iſt ſchneller zur Ausführung gelangt, als mancher
vielleicht geglaubt hat, denn:

Ein Ukas des Kaiſers vom 2l1. Juli verfügt die
Auflöſung der Reichsduma und die Ein-
berufung einer neuen Reichsdumaga auf den
5. März 1907. Die Beſtimmungen über die Vornahme
der Neuwahlen ſollen ſpäter veröffentlicht werden.

Ein zweiter Ukas des Kaiſers enthebt den
Miniſterpräſidenten Goremykin ſeines
Poſten s. An ſeine Stelle tritt der bisherige
Miniſter des Jnnern Stolypin, der zugleich das Porte-
feuille des Jnnern behält.

Stadt und Gouvernement Petersburg iſt durch
Ukas des Kaiſers in den Zuſtand des außerordent-
lichen Schutzes verſetzt worden. Ferner iſt über das
ganze Gouvernement Kiew, mit Ausnahme des Be-
zirkes Kiew, der Kriegszuſtand verhängt worden.

Der Zar zögerte, den Ukas zu unterſchreiben, bis ſpät
nachts; ſchließlich ſiegte die Großfürſtenpartei, deren Wort-
führer Großfürſt Nikolaus iſt, der mit der Niederlegung des
Oberbefehls drohte.

Obgleich das kaiſerliche Dekret erſt in der vierten
Morgenſtunde am 22. d. in Petersburg bekannt wurde,
war die Nachricht hiervon bereits um 8 Uhr vor-
mittags ins Volk gedrungen. Man ſpürt überall
die gedrückte Stimmung. Die Reſidenz wimmelt von
Truppen. Aus dem Lager und aus den Nachbarorten ſind
am Sonnabend bis um Mitternacht vier Jnfanterie-Regi-
menter, die Chevaliergarde und die Garde zu Pferde ein-
getroffen, ferner eine Anzahl Schwadronen Huſaren und
Ulanen ſowie Grenadiere und Maſchinengewehr-Kom-
pagnien. Jn nächſter Nähe des Reichsduma-Palaſtes ſtehen
Huſaren. Die Behörden erwarteten für Sonntag, der
„Nowoje Wremja“ zufolge große Unruhen im Petersburger
Kreiſe. Der Polizei ſind energiſche Maßnahmen vorge-
ſchrieben. Die Lagerübungen in Krasnoje Sſelo werden
bereits Ende Juli a. St. abgeſchloſſen.

Wie verlautet, hat der Miniſterpräſident Goremykin
um ſeine Entlaſſung ſelbſt nachgeſucht; er bleibt Mitglied
des Reichsrates. Ebenſo iſt der Ackerbauminiſter
Stiſchinski auf ſein Anſuchen ſeines Miniſterpoſtens
enthoben worden unter Belaſſung in ſeiner Stellung als
Mitglied des Reichsrates.
Der Präſident der Reichsduma Muromzew erfuhr die
Auflöſung der Duma Sonntag morgen durch den Vize-
präſidenten Fürſten Dolgorukow.

Weitere Telegramme melden: Petersburg, 22. Juli.
Das Dumagebäude blieb am Sonntag geſchloſſen. Polizei be
wachte die Eingänge und geſtattete nur dem Präſidium der
Reichsduma den Zutritt. Da viele Abgeordnete im Dumagebäude
Briefe aufbewahren, erwartet man, daß die Polizei heute abend
neue Weiſungen erhalten werde. Die bei dem im Dumagebäude
befindlichen Büfett angeſtellten Perſonen wurden in der Nacht
geweckt und mußten, nachdem ihnen die Schlüſſel der verſchiedenen
Wer Rita abgenommen worden waren, das Jnventar fort
ſchaffen.
Die Straßen um das Dumagebäude ſind leer; die Haupt
ſtadt zeigt die gewöhnliche Sonntagsphyſiognomie, nur ſind die
Straßen vielleicht noch leerer als ſonſt.

Der Sekretär der Reichsduma, Fürſt Schachowski,
wartete Sonntag früh auf die Ankunft der Vertreter des
Sekretariats des Reichsrats, um ihnen die parlamentariſchen
Akten zu übergeben. Da aber bis 3 Uhr nachmittags nie-
mand erſchien, verließ Fürſt Schachowski das Dumagebäude.
Die Uebergabe der Akten wird durch den Vorſtand der
Kanzlei bewirkt werden. Einem Vertreter der Peters-
burger TelegraphenAgentur erklärte Fürſt Schachowski, er
habe vor 4 Uhr früh nichts von der Auflöſung der Duma
gewußt. Die Mehrzahl der Duma-Abgeord-
neten iſt im Laufe des Sonntag nach Finnland ab-
gereiſt, um dort über die durch die Auflöſung der Duma
geſchaffene Lage zu beraten.

Petersburg., 23. Juli. Der geſtri iſt, it bijetzt bekannt iſt, völlig riht verlanfen We e e e e
Auflöſung der Reichsduma drang, da ſie in den Morgenblättern

nicht mehr enthalten war, nur allmählich in die Bevölkerung, die
völlig verblüfft war. Starke Truppenaufgebote (ſogar Teile der
Moskauer Garniſon) waren herbeigezogen worden und die Er
kenntnis, daß die Krone doch noch eine reale Macht iſt, ſcheint auf
die revolutionären Elemente lähmend gewirkt zu haben. Es darf
jedoch noch nicht der Schluß gezogen werden, daß die Auflöſung
der Reichsdumg vom Volke ruhig aufgenommen werden wird. Es
herrſcht die Befürchtung, daß der jüngſt in Moskau angekündigte
Generalausſtand ausbrechen wird. Zunächſt bleibt die Wirkung
des erſchienenen Manifeſtes abzuwarten. Eine andere Meldung
beſagt: Petersburg, 23. Juli. Die Auflöſung der Duma
hat nicht den von der Preſſe vorausgeſetzen Eindruck hervorgerufen.
Petersburg, Moskau und die Provinz nahmen den Auflöſungs-
ukas laut den bei der Petersburger Telegraphen-Agentur einge-
laufenen Nachrichten im allgemeinen ruhig auf. Das normale
Leben in beiden Städten iſt ungeſtört.

Petersburg, 23. Juli. Durch Kaiſerlichen Ukas
ſind Stadt und Bezirk Sisran in den Zuſtand des ver-
ſtärkten Schutzes geſetzt worden.

Der Wortlaut des Kaiſerlichen Manifeſtes
wird uns wie folgt mitgeteilt:

„Wir haben durch unſeren Willen die Vertreter der Nation
zum Werke des geſetzgeberiſchen Schaffens berufen. Jndem wir
feſt auf die göttliche Gnade vertrauten und an die glänzende
große Zukunft unſeres Volkes glaubten, erwarteten wir von
ihren Arbeiten Gutes für das Land. Wir haben auf allen Ge-
bieten des nationalen Lebens große Reformen in Vorſchlag ge
bracht und haben es immer unſere Hauptſorge ſein laſſen, die Un
wiſſenheit des Volkes durch das Licht der Bildung und die Laſten
des Volkes durch Erleichterung der Arbeitsbedingungen und der
Bedingungen für den Landbeſitz zu beſeitigen. Aber unſere Er
wartungen wurden grauſam getäuſcht. Anſtatt auf dem Gebiete
der Geſetzgebung zu ſchaffen, entfernten ſich die Vertreter des
Volkes aus dem Bereiche ihrer Zuſtändigkeit und beſchäftigten ſich
mit Unterſuchungen über die Handlungen der auf unſere An
weiſung eingeſetzten Lokalbehörden und über die Unvollkommen-
heiten der Grundgeſetze, die nur durch unſeren Kaiſerlichen Willen
abgeändert werden können. Endlich unternahmen die Vertreter des

Volkes wahrhaft ungeſetzliche Handlungen, wie den Aufruf an
das Volk ſeitens der Duma. Die Bauern, die durch
derartige Ungeſetzlichkeiten beunruhigt wurden und die auf die
geſetzliche Beſſerung ihres Schickſals gewartet hatten, gingen in
einer Reihe von Bezirken zur offenen Plünderung, zur Zer-
ſtörung fremden Eigentums und zum Ungehorſam gegen das Ge-
ſetz und gegen die rechtmäßigen Behörden über. Aber unſere
Untertanen müſſen ſich erinnern, daß eine Beſſerung des Loſes des
Volkes nur möglich iſt unter der Bedingung voller Ordnung und
Ruhe. Wir werden keine willkürlichen und ungeſetzlichen Hand
lungen zulaſſen. Mit allen Machtmitteln des
Staates werden wir unſeren Kaiſerlichen
Willen den Ungehorſamen aufzwingen, Wir
fordern alle gutgeſinnten Ruſſen auf, ſich zu einigen, um die geſetz
liche Macht zu unterſtützen, den Frieden des Landes wvieder-
herzuſtellen. Möge die Ruhe in den ruſſiſchen Landen wieder
hergeſtellt werden, und möge Gott uns helfen, die wichtigſte unſerer
Aufgaben, die Beſſerung des Loſes der Bauern, zu verwirklichen.
Unſer Wille in dieſem Punkte iſt unerſchütterlich. Der ruſſiſche
Arbeiter wird, ohne fremdes Eigentum anzutaſten, da, wo die
ländlichen Beſitzungen zu klein ſind, geſetzliche und rechtſchaffene
Mittel erhalten, um ſeinen Landbeſitz zu erweitern. Die Ver
treter der anderen Klaſſen werden auf unſere Aufforderung hin alle
Bemühungen aufwenden, um die großen Aufgaben, die von einer
zukünftigen Duma endgültig im Wege der Geſetzgebung gelöſt
werden ſollen, zu verwirklichen. Jn dem wir die Duma
auflöſen, beſtätigen wir unſere unabänder-
liche Abſicht, dieſe Jnſtitution zu bewahren.
Jn Uebereinſtimmung mit dieſer Abſicht haben wir durch einen
an den vollziehenden Senat gerichteten Ukas die Einberufung einer
neuen Duma auf den 5. März 1907 feſtgeſetzt. Treue Söhne
Rußlands! Euer Kaiſer ruft Euch, wie ein Vater ſeine Kinder,
Euch mit ihm zu vereinigen, um unſer heiliges Rußland wieder
geſunden zu laſſen. Wir glauben, daß die Rieſen des Gedankens
und der Tat erſcheinen werden und daß dank ihres emſigen
Schaffens der Ruhm Rußlands erſtrahlen wird. Kaiſer Nikolaus.“

Jn Pariſer Finanzkreiſen ruft der Ukas des Zaren den
denkbar ſchlimmſten Eindruck hervor.

Aus der großen Zahl der uns weiter zugehenden Tele-
gramme heben wir die folgenden noch hervor:

Die meiſten Mitglieder der Kadetten, der Arbeitspartei und
Sozialdemokraten begaben ſich am Sonntag nach Wiborg in Fin-
land, um dort die Lage zu beſprechen. Es ſoll über den Erlaß
eines revolutionären Manifeſtes ſeitens der Duma-
mitglieder an das Volk beraten werden. Man glaubt, daß dieſer
Tage ein Beruhungsmanifeſt des Zaren an das Volk, beſonders
an die Bauern, ergehen wird.

Nach einer nach Paris gelangenden Petersburger
Privatmeldung wurde das finländiſche Gouvernement an-
gewieſen, die Konſtituierung eines ruſſiſchen Rumpfparla-
mentes zu verhindern und die Duma Mitglieder zu über-

en.
Die Arbeiterſchaft der Stadt Warſchau befindet ſich in

voller Bereitſchaft zum Streik. Die Bahnen in Ruſſiſch-

ruſſiſchen Bahnen ebenfalls in den Streik eintreten. Sämt-
liche Gouverneure erhielten vertrauliche Jnſtruktionen von
den Polizei-Departements. Jm 37. Jnfanterie- Regiment
macht ſich ſtarke Gärung bemerkbar. Zwei Soldaten wurden
verhaftet, 82 Soldaten lehnten es ab, ferner Patrouillen-
dienſt auf der Straße zu verſehen.

Jn Budapeſt fand am Sonntag in Anweſenheit des
ruſſiſchen Duma Mitgliedes Winawor ein Proteſtmeeting
gegen die ruſſiſchen Judenverfolgungen ſtatt. Nach einer
an Winawer gelangten Depeſche ſteht Peterhof in Flammen,
und das Militär verweigert den Gehorſam.

Nach anderen Meldungen wieder ſind die Gerüchte von
ganz beſonderen Vorgängen in Peterhof unbeſtätigt.
Trotzdem bleibt die Tatſache beſtehen, daß das in Kronſtadt

yiff die Beſtim-
mung hat, bei Eintritt unvorhergeſehener Zwiſchenfälle die
Zarenfamiliein Sicherheit zu bringen. Der
kaiſerliche Ukas, in welchem die Auflöſung der Duma dekre-
tiert wird, wird in Petersburg eifrig beſprochen. Die Leiter
der revolutionären Arbeiterverbände in den Vorſtädten
agitieren eifrig unter den Arbeitern. Der Petersburger
Stadthauptmann Lennik wurde mit außerordentlichen Voll-
machten verſehen. Faſt alle Druckereien, in denen liberale
Zeitungen hergeſtellt werden, ſind geſchloſſen worden. Ein
großer Teil der Duma-Mitglieder, die Petersburg nicht ver-
laſſen haben, werden polizeilich bewacht. Alle Akten der
Reichsduma, ſofern ſie nicht von einigen Mitgliedern
derſelben bei Seite geſchafft ſind, wurden beſchlag-
nahmt. Jn reaktionären Kreiſen gibt man der Zuverſicht
Ausdruck, daß die energiſchen Maßnahmen der Regierung
zur Herſtellung der Ruhe beitragen werden.

Die Folgen der Auflöſung der Duma ſind im Kiewer Bezirke
noch nicht abzuſehen. Jn Kiew wird ein Generalſtreik erwartet,
der mit den Eiſenbahnern anfangen ſoll. Die Nikolajewer, Charkow-
Nikolajewer und Südweſtbahnen ſind bereits organiſiert, doch ſcheint
das Komitee für den Generalſtreik noch mit der Ausgabe der Parole
zurückzuhalten. Die Angſt vor Judenhetzen iſt vor der Gefahr einer
allgemeinen Revolution auf den zweiten Platz gerückt.

Jn den ruſſiſchen Grenzorten Wirballen und Wilko-
wiſchki herrſcht große Aufreqgung. Militärverſtärkungen
treffen ein, die öffentlichen Kaſſen werden bewacht.

Eine Sewaſtopoler Depeſche meldet, daß 2500 Matroſen
eine Verſammlung abhielten und ein Programm ihrer
Forderungen aufſtellten, das dem neuen Befehlshaber der
Schwarzmeerflotte unterbreitet werden ſoll. Es wurde be-
ſchloſſen, daß alle Mannſchaften meutern ſollen, wenn dieſe
Forderungen nicht erfüllt werden.

Schließlich ſeien noch einige Angabe über das erſte
ruſſiſche Parlament gemacht.

Es iſt am 10. Mai dieſes Jahres durch den Zaren perſönlich
eröffnet worden. Der Erlaß, der ſeine Schaffung verordnete,
datiert vom 19. Auguſt 1905, nachdem die grundlegenden Manifeſte
vom Dezember 1904 vorausgegangen waren. Auf Grund eines ſehr
komplizierten Wahlverfahrens zuſtande gekommen, ſah ſich die
Duma vor der ſchwierigen Aufgabe, das parlamentariſche Leben in
Rußland erſt zu begründen. Die größte Partei in der neuen Ver-
ſammlung war die der konſtitutionellen Demokraten, der ſoge-
nannten Kadetten, und von ihr, die auf ausgeſprochen fortſchritt-
lichem Boden ſtand, wurde erwartet, daß ſie die Führung bei dem
Reformwerk ergreifen, die Regierung beeinfluſſen oder ſelbſt über
nehmen und die Extreme von rechts und links wirkſam bekämpfen
werde. Aber die Partei hat ſich der Aufgabe nicht gewachſen gezeigt;
es fehlte ihr doch der praktiſche politiſche Sinn und die Feſtigkeit.
Von vornherein ſetzte ſie ſich in einen erbitterten, unüberbrückbaren
Gegenſatz zu der Regierung des Zaren und überließ die leitende
Rolle in den Verhandlungen des Parlaments vielfach den revo-
lutionären Parteien. Das praktiſche Ergebnis der zweieinhalb-
monatigen Tagung der Duma war daher faſt gleich Null; eine
einzige Vorlage, die über die Unterſtützung der notleidenden Landes-
teile, iſt Geſetz geworden. Die Agrarfrage iſt dann der Anlaß zum
offenen Bruch zwiſchen Krone und Volksvertretung geworden. Die
Duma erhob die Enteignung des Privatgrundbeſitzes zu ihrem
Programm, während die Regierung nur Verteilung der Kron-
ländereien zugeſtehen will. Das hierauf bezügliche Manifeſt der
Duma an das Volk iſt im letzten Augenblick von den Kadetten noch
erheblich abgemildert und ſchließlich zu einem bloßen Communiqué
umgewandelt worden; aber dieſe Schwenkung hat den Entſchluß des
Zaren, ſich der Duma zu entledigen, von der er keine erſprießliche
Arbeit mehr erhoffte, nicht geändert. Die Hoffnung auf die großen
Reformen, deren das Reich ſo dringend bedarf, iſt nun bis zum Zu-
ſammentritt der neuen Verſammlung im nächſten Jahre vertagt
wenn die Zwiſchenzeit nicht Ereigniſſe bringt, die alle Erwartungen
und Berechnungen zu ſchanden macht.

Andere auf die ruſſiſche Lage Bezug habende Meldungen
gehen uns durch folgende Telegramme zu:

Berlin, 21. Juli. Die Kaiſerlich Ruſſiſche Finanz- und
HandelsAgentur in Berlin teilt mit: Der ruſſiſche Miniſterrat
beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, in den Kammern die Frage der
Notwendigkeit der Umgeſtaltung der ſibiriſchen Eiſen-
bahn in eine zweigleiſige zu erörtern. Jn derſelben Sitzung
wurde der Vorſchlag des Finanzminiſters angenommen, bei der
Ausarbeitung des nächſtjährigen) Budgets keine, außer den
abſolut notwendige Erweiterungen der jj»etzigen
Staatshaushalts-Ausgaben zuzulaſſen, ſowie die
Kredite aller einzelnen Reſſorts auf die Möglichkeit einer Kürzung
zu prüfen. Weiter wurde, infolge eines Geſuches des livländi-
ſchen Adels, dieſem geſtattet, die ihm gehörigen ſechs Güter
hypothekariſch zu verſchulden, zwecks Beſchaffung von Mitteln, welche
einzelnen Gutsbeſitzern, deren Güter während der revolutionären

Polen fönnen drei Tage nach dem Ausſtandsheginn auf den z Beweguno gelitten haben und deren Verluſte auf fünf Millionen



Rubel berechnet werden, als hypothetariſche Darlehen zur Ver
fügung geſtellt werden ſollen,

Petersburg, 21. Juli. Die geſtern in der Redaktion des
Blattes „Mysl“ vorgenommenen Ve haben mit einem
Preßvergehen nichts zu tun. In der ktion ſollte eine Sitzung
des Zentralkomitees der ſoziälrevolutionären Partei
abgehalten werden. Der Redakteur des Blattes, Solomko, der
Mitglied der Duma iſt, verbarg in ſeinem Arbeitszimmer drei ein
flußreiche Mitglieder der Partei, von denen zwei durch ein Fenſter
entweichen konnten. Wichtige Schriftſtücke wurden beſchlagnahmt.
a Petersburg, 22, Juli. Die „Birſchewija Wjdomoſti“ ber
öffentlicht unter der Ueberſchrift „Geſtohlenes diploma
tiſches Dokument“ einen Artikel, in dem auf Grund angeb
lich authentiſcher Information mitgeteilt wird, 2 ruſſiſche
Miniſterium des Aeußeren, beunruhigt durch das Erſcheinen von
Artikeln über die Politik Deutſchlands im Falle
einer ruſſiſch-engliſchen Annäherung in der
deutſchen „Petersburger Zeitung“ und dem „Herold“, Recherchen
habe vornehmen laſſen, wobei es gelungen ſei, der Abſchrift einer
der deutſchen Botſchaft in Petersburg aus Berlin zugegangenen
Chiffredepeſche habhaft zug zwerden. Die Petersburger Tele-
graphenAgentur iſt ermächtigt, dies von Anfang bis Ende als
erfunden zu erklären,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23, Juli.

Ueber das Jnkrafttreten des Schulunterhaltungsgeſetzes
gehen ſonderbare Meldungen durch einen Teil der Preſſe.
Wir hatten, ſo ſchreiben die „Berl. pol. Nachr.“, als wir die
bevorſtehende Ausarbeitung der Ausführungsbeſtimmungen
zu dieſem Geſetze beſprachen, erwähnt, daß, weil die Durch
führung der für die Uebernahme der neuen Rechte und
Pflichten durchaus notwendigen Maßnahmen geraume Zeit
erfordert, als Jnkraftſetzungstermin im Parlamente ſtatt
des von der Regierung urſprünglich vorgeſchlagenen
1. April 1907 der gleiche Tag des Jahres 1908 gewählt und
in das Geſetz eingeſtellt worden ſei. Die Regierung hatte in
Berückſichtigung des Umſtandes, daß das Geſetz ſpäter fertig-
geſtellt wurde, als urſprünglich angenommen war, ihre Zu-
ſtimmung dazu gegeben. Verſchiedene Korreſpondenzen
machen ſich das Vergnügen, unſere Mitteilungen in ver-
kürzter Form weiter zu verbreiten, wobei ihnen allerdings
manchmal ein Unglück paſſiert. Eine ſolche Korreſpondenz
hatte aus unſerer Meldung entnehmen zu ſollen gemeint,
daß die Feſtſetzung des Jnkraftſetzungstermins des Schul-
unterhaltungsgeſetzes neuerdings geändert worden ſei, und
brachte eine dementſprechende Nachricht. Die Lorbeeren, die
damit die betreffende Korreſpondenz auf ihr Haupt ge-
ſammelt, ließen nun aber eine ſogenannte „parlamentariſche
Korreſpondenz“ nicht ſchlafen. ie ſie mitteilt, wird ihr
von „einer mit dieſer Frage vertrauten Seite“ verſichert,
daß die Nachricht von der Hinausſchiebung des Termins für
das Jnkrafttreten des Schulunterhaltungsgeſetzes bis zum
1. April 1908 nicht zutreffe. Jm Geſetze ſei der 1. April
1907 beſtimmt. Und nachdem ſie einmal von dieſer „ver-
trauten Seite“ eine ſo ſchöne Nachricht erhalten, glaubte ſie
recht weiſe zu handeln, wenn ſie hinzuſetzte, das Geſetz ſei
zwar noch nicht amtlich veröffentlicht, eine Aenderung des
Termins könne aber nur mit Zuſtimmung der beiden
Häuſer des Landtages getroffen werden; im Kultus-
miniſterium würden die vorbereitenden Schritte für die
Ausführung dieſes Geſetzes, wenn ſie auch viel Arbeit er-
forderten, bis zum 1. April 1907 beendigt werden können.
Die Bezugnahme auf die Notwendigkeit dieſer Zuſtimmung
der beiden Häuſer des Landtages zu einer Geſetzesänderung
iſt richtig, im übrigen hat ſich die „parlamentariſche Korre-
ſpondenz“ von der mit der Frage „vertrauten“ Seite eine
Unwahrheit aufbinden laſſen, wogegen ſie ſich hätte ſchützen
können, wenn ſie einen Blick in den Geſetzestext geworfen,
wie er in letzter Beratung von Herrenhaus und Abgeord-
netenhaus feſtgeſtellt iſt. Und um nun noch weiteren, von
„vertrauter“ Seite etwa anzuſtellenden Betrachtungen über
dieſe Frage vorzubeugen, ſoll feſtgeſtellt werden, daß in dem

Text des e wie er zwiſchen Regie-rung und Landtag vereinbart iſt und demnach nach König-
licher Sanktion veröffentlicht werden dürfte, der 1. April
1908 als Jnkraftſetzungsvermin bezeichnet iſt. Alle Ver
mutungen vom Hinausſchieben dieſes Termins und von der
Beendigung der Vorarbeiten bis zum Frühling des nächſten
Jahres ſind Fabeln, die von mit der Materie nicht „ver-
trauten“ Stellen erfunden ſind.
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Jn die Reichs-Kolonialabteilung berufen. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Wie verlautet, ſind
der Erſte Referent beim Kaiſerlichen Gouvernement von
Kamernn Geheimer Regierungsrat Ebermaier, der
Königlich preußiſche Regierungsrat Dr. von der
Broeben, der ſtändige Hilfsarbeiter in der Kolonial-
abteilung des Auswärtigen Amtes Legationsrat Dr. Schnee
und der Kaiſerliche Konſul in Kiew Dr, von Jacobs zu
Wirklichen Legationsräten und vortragenden Räten in der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes ernannt worden.

Zur Vernehmung des Abgeordneten Erzberger in
der bekannten Kolonialunterſuchungsſache, die am 10, Juli
in Moabit ſtattgefunden hat, teilte das „B. T.“ bekanntlich
mit, daß in unmittelbarem Anſchluß an die Vernehmung
der Unterſuchungsrichter, wie es ſcheint, auf direkten Wunſch
des Abgeordneten und mit ſenem gemeinſam, ſich ſowohl in
die Erzbergerſche Privatwohnung wie in das Reichstags-
gebäude begeben hat, wo ihm anſcheinend gewiſſe Papiere
freiwillig vorgelegt werden ſollten. Der Direktor beim
Reichstag, Herr Jungheim, hat den Unterſuchungsrichter die
Räume des Hauſes erſt dann betreten laſſen, nachdem der
Abg. Erzberger ſowohl wie der Landgerichtsrat Schmidt die
ſchriftliche Erklärung abgegeben hatten, daß der Beſuch des
Richters auf ausdrücklichen Wunſch des Abge-
oudneten erfolge und daß der Unterſuchungsrichter
innerhalb des Hauſes keine Amtshandlungen vornehmen
werde. Dazu ſchreibt der Abg. Erzberger der „Germ.“:

„Die Darſtellung des „Berl. ebl.“ Uber die r
meiner Wohnräume, die Durchſuchung meines Aktenſchrankes un
Arbeitspultes im Reichstage i in manchen Punkten unrichtig,
in anderen lückenhaft. Eine erſchöpfende Darſtellung des ge
Famten Vorkommniſſes beabſichtige ich erſt bei der Wiederaufnahme

er Reichstagsverhandlungen zu hätte überhaupt über775 geſamte V is bie de in Feſcheleren wenn Vigt un
gutreffende Darſtellungen durch die Preſſe gegangen wären.

Die Reichstagserſatzwahl in Döbeln. Jn Döbeln fand
eine Verſammlung der nationalliberalen Vertrauensmänner
des 10. Reichstagswahlkreiſes ſtatt. Sie erklärten ſich für
die Kandidatur des Prof. Haſſe aus Leipzig. Vorher war
eine Beſprechung von Vertrauensmännern aller bilraer-

vor dem 20. Auguſt ſtattfindet.

lichen Parteien abgehalten worden, die mit dem Beſchluſſe
endete, Profeſſor ſe als gemeinſamen Kandidaten
allen bürgerlichen Parteien zu empfehlen.

Die Ausführungsbeſtimmungen zum neuen Reichs
ſtempelgeſetze ſind jetzt vom Reichskanzler auf Grund des
Bundesratsbeſchluſſes erlaſſen worden.

Das Vereinszollgeſetz vom 1. Juli 1869. Ein Geſetz, das
nicht bloß in Rückſicht auf die kürzlich erfolgte Umgeſtaltung der
Verzollungsverhältniſſe, ſondern in Anbetracht
der völlig veränderten Verkehrs verhältniſſe einer
Reviſion bedarf, Vereinszollgeſetz vom 1. Juli 1869. Die
Vorarbeiten zur Aufſtellung einer Novelle zu dieſem Se nd
a vor längerer Zeit vom Rei t nen.
ſowohl die Regierungen wie die verſchiedenſten ſſentenkreiſe
zur Abgabe von Gutachten aufgefordert, und es hat ſich a ein
umfangreiches Material angeſammelt. der Zwiſ t iſt
die Arbeit ſo gefördert worden, es als nicht unwa nlichangeſehen zu werben braucht, daß Entwurf noch im nächſten

Tagungsabſchnitt dem Reichstage unterbreitet werden könnte. Ob
es tatſächlich geſchehen wird, wird allerdings nicht bloß von dem
r unkte der Jertigſteherß der Novelle, ſondern auch von derlaſichtmahne auf die Geſchäftsdispoſitionen des Reichstages ab

hängen, Da es ſich in der Novelle hauptſächlich um r
um kommerzielle und um Verkehrsfragen handelt, rechnet man in
der Geſchäftswelt darauf, daß vor der Einbringung des Gntwurfs
an den Reichstag ſein Wortlaut veröffentlicht werden wird, um in
den weiteſten Kreiſen kritiſiert werden zu können. Man wird
auch nicht leugnen können, Waren die „Berliner Politiſchenn en daß ſich dieſe terie zu einer ſolchen Behandlung
eignet.

Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer iſt Sonnabend
abend 614 Uhr an Bord der „Hamburg“ in Molde ein-
getroffen. Während der Fahrt von Drontheim nach Molde,
die bei gutem Wetter ſtattfand, hörte Seine Majeſtät einen
Vortrag des leitenden Jngenieurs über Dam
turbinen. Vor Molde, wo die Ankunft abends 7 Uhr
erfolgte, ankerten die Schiffe des 1. Geſchwaders, deren Be
ſatzung bei der Einfahrt der „Hamburg“ paradierte, Abends
kam Prinz Adalbert an Bord. Sonntag vormittag
hielt Seine Majeſtät den Gottesdienſt ab und begab ſich ſo
dann zum Frühſtück auf das Lintenſchiff „Kaiſer
Wilhelm II.“, auf welchem der Großadmiral von Köſter
ſeine Flagge geſetzt hat.

Das Kronprinzenpaar beabſichtigt bekanntlich, n den
Tauffeierlichkeiten Ende des Monats Auguſt oder Anfang
September auf einige Zeit im Schloſſe O e l s Wohnung zu nehmen,
wo der ſogenannte „Witwenſtock“, deſſen Ausſtattung ein
Hochzeitsgeſchenk der Provinz Schleſien iſt, für die Aufnahme des
r jetzt fertiggeſtellt wurde. Jm September wird
der Kronprinz der großen Parade des ſag n Armeekorps bei
Breslau beiwohnen. Am Kaiſermanbver wird er nicht teilnehmen,
ſondern die großen Herbſtübungen ſeines Regiments mitmachen,

Ueber die Taufe des deutſchen Kronprinzenſohnes
ſind wegen des Tages und der Stunde noch keine Be
ſtimmungen getroffen. Feſt ſteht nur, daß der Taufakt nicht

Es iſt ferner beſtimmt,
daß die Taufe als eine Familienfeier im kleinſten
Kreiſe begangen werden ſoll. Fremde Fürſtlichkeiten
werden nicht erſcheinen, auch die nicht, die für die Paten-
ſtelle in Ausſicht genommen ſind. Dieſe werden ſich viel
mehr bei dem Taufakte ſelbſt vertreten laſſen. Jhre Namen
ſind noch nicht bekannt.

Nochmals die Amneſtiefrage. Aus bisher „durch-
aus zuverläſſiger“ Quelle geht der „Rh.-Weſtf. Ztg.“
folgende Notiz zu: Gegenüber den verſchiedenen Stimmen,
die es als gewiß bezeichnen, daß eine Amneſtie aus Anlaß
der Geburt des erſten kaiſerlichen Enkels nicht zu er
warten iſt, können wir unſere frühere Meldung aufrecht
erhalten. Der betreffende kaiſerliche Er laß wird nach der
Rückkehr des Monarchen von ſeiner Nordlandsreiſe er
folgen, und zwar wahrſcheinlich am Tauftage des
kleinen Prinzen.

Perſonalien. Wie die „Nordd. arg Ztg.“ hört, iſt der
durch die Verſetzung des Legationsrats Grafen Georg von
Wedel nach Rom frei gewordene Poſten des
bei dem kaiſerlichen galt gnſulat in Kairo dem bisherigen
zweiten Sekretär in Tokio, Frhrn. v. Grünau, übertragen
worden. Zum Nachfolger des letzteren bei der neu errichteten kaiſer
lichen Botſchaft in Japan iſt der bisherige dritte Sekretär bei der
kaiſerlichen Botſchaft in London, Dr, v. Riepenhauſen, er
nannt, der in London durch den Legationsſekretär v. Beth
mann- Hollweg erſetzt wird.

Todesfall eines Reichstagsabgeordneten. Der deutſche
e sabgeordnete Jeſſen, Vertreter des Wahlkreiſes
1 Schleswig Holſtein (HaderslebenSonderburg), t

olgeder Nacht zum 22. er. in einer Klinik in Kopenhagen in
einer GallenſteinOperation geſtorben.

h

Zum r chriſtlicher Gewerkſchaften ſind 70 Delegierte
aus allen Teilen Deutſchlands in Breslau eingetroffen. nun
tag abend wurden ſie durch die Vertreter der Regierung, ſowie
durch den Oberbürgermeiſter und die evangeliſchen und katholiſchen
Kir re begrüßt. Der Vorſitzende des Geſamtverbandes,
a ferDüſſeldorf, dankte und ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer.

SartoriusMußbach. Wie der „Frkf. Zig.“ gemeldet wird,
hat das gegen den früheren Reichstagsabgeordneten, Weinguts-
beſitzer SartoriusMußbach wegen Steuerhinterziehung
eingeleitete Verfahren damit geendet, daß Sartorius mit einer
Geldſtrafe von 86000 Mark belegt wurde.

Nachklänge zur Maifeier. Eine Anzahl von Teil
nehmern an dem ſozialdemokratiſchen Umzug am 1., Mai in
Dortmund hatte Strafmandate in Höhe von 30 Mark
erhalten und dagegen r eingelegt,. Das Schöffengericht beſtätigte der „Rh.-W. Ztg. zufolge bei ſämtlichen

Angeklagten die Straſverfügung mit der Begründung, daß
durch den Umzug und das Anſtecken der roten Schleifen eine
Beläſtigung der Bevölkerung ſtattgefunden habe.

Das interparlamentariſche ſozialiſtiſche Arbeitskomitee.
Obwohl die Verhandlungen des inter parlamentariſchen

Beeſen Arbeitskomitees unter dem Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattgefunden haben, ſind engliſche Blätter
in der Lage, über die a in Exeter Hall am 18. d. M.
einige intereſſante Mitteilungen zu machen.

Bei Beginn der Verhandlungen erklärte der Vorſitzende
Keir Hardie, daß das internationale ſozialiſtiſche Bureau in
ſeiner letzten Sitzung folgende Reſolution angenommen
habe: Sobald eine Situation ſich bietet, die die Annahme
rechtfertigen kann, daß ein Konflikt zwiſchen zweioder mehreren Regierungen ih wert und daß
ein Krieg zwiſchen ihnen wahrſcheinlich oder möglich iſt,
ſollen die ſozialiſtiſchen Parteien gleichzeitig, auf Einladung
des internationalen ſozialiſtiſchen Bureaus, in unmittelbare
Verbindung treten zu dem Zwecke ein inheitliches

Verhalten der Sozialiſten und Arbetter
der beteiligten Länder in der Richtung herbei-
uführen, der Krieg verhindert wird.“ Dieſe Reſolution,die von Vaillant (Frankreich) zur Annahme empfohlen

und von Camille Huysman (vom internationalen
Bureau) begründet wurde, fand mit ihren Ausführungs-
beſtimmungen den Beifall der Verſammlung

Sodann gab der Ruſſe Anikin Mitteilungen über
den Stand der ſozialiſtiſchen Bewegung inRußland und ihre 7 Nach ihm ſtrebt die „Arbeiter“-
Partei in der Duma folgende „Reformen“ an: Allge-
meine Amneſtie, Abſchaffung der Militärgeſetze, Abſchaffung
der Todesſtrafe, Agrarreform und Arbeitergeſetzgebung.
Weiter teilte Anikin mit, daß ſeine Partei Belege über
Aufruhrakte und Grauſamkeiten, die von der Regierung im
Kaukaſus, in Sibirien und in den baltiſchen Provinzen in
antirevolutionärer Abſicht verübt ſeien, in Händen habe
und gelegentlich davon Gebrauch machen werde. Das Fazit
ſeiner Darlegungen zog Anikin mit der ree daß die
Sozialiſten- und Arbeiter- Parteien aller
Länder in den Parlamenten Proteſt-
erklärungen 979 die Gewalttaten der
ruſſiſchen Regierung abgeben müßten.
Der öſterreichiſche Delegierte Dasyynski erklärte,
der Einfluß der ruſſiſchen Revolution ſei von enormer Trag
weite für ganz Europa. Wenn der Abſolutismus in
Rußland ſeinen r dokumentiert habe, würden
die letzten Ueberbleibſel des abſolutiſtiſchen Syſtems, die in
anderen Teilen Europas noch vorhanden ſeien, gleichfalls
fallen. Den ruſſiſchen „Brüdern“ ſolle man dadurch einen
wertvollen Dienſt erweiſen, daß das A ſylrecht
ruſſiſcher Flüchtlinge in den europäiſchen Staaten
von den Sozialiſten- Parteien der verſchiedenen Länder unter
allen Umſtänden gewahrt werde.

Darauf trat Vertagung ein, und die Delegierten
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Frühſtück ein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

n der N ittagsſitzung des öſterreichiſchen8 3 achte nes 9tſ9
am 21, er, wurde der bereits gemeldete neue Kompromißvorſchlag auch
bezüglich Mährens, Galiziens, Tirols und Steiermarks angenommen.

ſermit iſt die Mandatszahl und die Wahlkreiseinteilung für ſämtlicheronländer erledigt mit Kusnahme der r Mähren
und Böhmen, deren Erledigung für die Zeit nach den Sommerferien
vorbehalten iſt.

Frankreich.

Nachklänge zur Dreyfusaffäre.
Das Blatt „Action“ glaubt zu wiſſen, Kriegsminiſter Etienne, der

entſchloſſen ſei, die die Dreyfus Angelegenheit verantwortlichen
Perſonen zur Rechenſchaft zu ziehen, habe bereits die Dienſtentlaſſung
des Majors Lauth und des Oberſten Rollin verfügt. General Andre
ſchlägt in der Preſſe vor, Dreyfus vor verſammelten Truppen der
Garniſon Paris den Ehrendegen zu überrelchen.

Spanien
DieHandelsvertragsverhandlungenmit Frankreich

Um möglichſt ſchnell eine zu erzielen, ſollen die m
Den andelsvertragsverhandlungen in San Sebaſtian geführt
werden.

Rumänien,.

Gegen Griechenland
Das Bukareſter Amtsblatt verbffentlicht ein Dekret, durch welches

r Einfuhr aus Griechenland verboten wird und die griechiſchen
ntertanen einer doppelten Grundſteuer und dreifachen Gewerbeſteuer

unterworfen werden.
Perſien.

g ur Lage.
In Teheran iſt jetzt völlige Ruhe eingetreten. Der Kriegszuſtand

iſt aufgehoben worden.

Nordamerika.

Der Verband der amerikaniſchen Gewerkſchaften
erlteß einen Aufruf, in dem er unter Hinweis auf den Erfolg der
Arbeſterpartei in alle Geſinnungsgenoſſen zur Unterſtützung
der Kandidaten der Arbeiterpartei bei den Kongreßwahlen auffordert.

Mexikv,

chien ſich d Jri Zeuge Tone u ter beſſ
richten er „Frkf. Ztg.“ zufolge gegen die Beſetzung der beſſerenPoſten auf den än. und ſ. n Verawerlen don u sländer,

deren Austreibung a Mitte Dezember angekündigt werden wird.
Der Staat Sonora ſteht im Mittelpunkt der Bewegung. Die Arbeiter
ſind gut organiſiert. Der Gouverneur Reyes von RuegoLeon ſoll
angeblich insgeheim der Leiter der Bewegung ſein. Die amerikaniſchen
Bahnbeamten erſuchten die Bundesregierung um Schutzmaßregeln.

Abeſſinien
Das franzöſiſch-engliſch- italieniſche Abkommen,

Wie der „Matin“ hört, haben die Vertreter Frankreichs, Englands
und Jtaliens am 18. Juli dem Negus Menelik das zwiſchen den ge
nannten Staaten bezüglich Abeſſiniens getroffene Abkommen überreicht.
Menelik habe für ſeine Antwort einige Tage Bedenkzelt erbeten. Wie
weiter aus Rom, 22. Juli, gemeldet wird, iſt einem Telegramm der
„Agenzia Stefani“ aus Adis Abeba vom 21., Jult zufolge dort der
neue italieniſch-abeſſiniſche Handelsvertrag unter
zeichnet worden

China.
Die neuen chineſiſchen Zollkontrolleure

wurden am Sonntag in ihr Amt eingeführt und begannen heute
(Montag) ihre Tätigkeit. Das ihnen beigegebene Hilfsperſonal beſteht
aus 20 Unterbeamten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Teuchern, 22. Juli. (Unglücksfall.) Auf der Grube

„Siegfried“ bei Trebnitz riß das Seil der Seilbahn und ein ſchwer beladener Wagen ſauſte in größter Geſchwindigkeit die ſchiefe Ebene hinab.

Der Steiger Süß, der ſich auf der Strecke befand, kam bei Ausweichen
zu Falle, und der ing über ihn hinweg. Der Beklagenswerte
erlitt beſonders am Unterleibe ſchwere Verletzungen und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden.

a Schafſtädt, 22, Juli, (Schützenfeſt.) Jn den Tagen vom
20. Juli bis heute feierte die hieſige Schiltzengeſellſchaſt ihr Schützenfeſt.
Die Würde des Schützenkönigs erſchoß ſich Herr Schimpff jun.
R ler wurde Herr Oskar Stöber, zweiter Ritter Herr Ernſt

er.
y. Torgan, 22. Juli. (Jum Stadtbaumeiſter) Aeler

Stadt wurde der StadtbauamtsAſſiſtent Guſtav Rothe aus Liegnitz

in e eMüh bers E., 22. Juli. (Schwerer Unfall.,) Geſtern
ſtürzte ein auf der nahen Domäne Borſchütz beſchäftigter polniſcher
Arbeiter, der vermutlich auf ſeinem mit Kalkſchlamm werbeladenen
Wagen eingeſchlafen war, vornüber von dem Wagen herab
direkt vor die Räder, die über ihn hlnweggingen. Hierbei erlitt er
derartige Verletzungen, daß er in das hieſige Krankenhaus Obergeführ
werden mußte.

nahmen als Gäſte der unabhängigen Arbeiterpartei das
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werda, 22. Juli, (Moorbodenbrand.) Der imgur ſt e ehe Waldbrand und der dadurch entſtandene Moorboden

prand bei Grünwalde iſt trotz des mitunter ſehr ſtarken Regens bis
heute noch nicht gelöſcht. Der durch den Brand verurſachte üble Geruch
wird für die Gegend faſt unerträglich.

Sqhkenditz, 22. Juli. (Aufgefundene Leiche.) Am
Kechen der Wehlitzer Papiermiühle an der weißen Elſter wurde der
Leichnam einer in den zwanziger Jahren ſtehenden weiblichen Perſon
(andet. Der Befund läßt darauf ſchließen, daß die Leiche ſchon länger

im Waſſer gelegen hat. Der Name konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.
m weiſenfels, 22. Juli. (Reiche Erbſchaft.) Eine unerhoffte
eiche Erbſchaft ſiel der Witwe Sehnert hier zu. Jhr Ehemann, der

Tor Jahren nach Amerika ausgewandert war, hinterließ ihr 160 000 Mk.
n W. Weißenfels, 22. Juli. (Die Stadtverordneten) be
hloſſen einſtimmig, die neuzuerbauende Oberrealſchule und das

ſene Amtsgerichtsgebäude auf dem ehemaligen Seminargrund-
ſtücke zu errichten.

Naumburg, 22. Juli, (Kirſch feſt. Stadtverordneten
wahl.) Das weit und breit bekannte Naumburger Kirſchfeſt wird indieſem Jahre in der Woche vom 6. bis 11. Auguſt auf der Vogelwieſe

efeiert werden. Der Hauptfeſttag iſt, wie immer, der Donnerstag
Sei der Stadtverordnetenergänzungswahl wurde in der erſten Abteilung

Herr General Rüder gewählt.
c Bad Köſen, 22. C 3 (Brunnenfeſt.) Unter e

Beteiligung von nah und fern fand heute das alljährlich wiederkehrende
Brunnenfeſt ſtatt. 179 Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem die Solquelle
durch den damaligen Bergrat Borlach entdeckt wurde. Die Gebäude
der Solquelle waren aus dieſem Anlaſſe feſtlich geſchmückt. Die durch
einen Bergmann aus der 6000 Fuß tiefen Quelle emporgebrachte Sole
ergab einen 5 prozentigen e t.

z Vom Eichefelde, 22. Juli. (Unwetterſchaden.) Der
Geſamtſchaden, den das große Unwetter am 11. Juli und die Ueber
ſchwemmung auf dem Obereichsfelde angerichtet haben, wird auf
900000 Mk. geſchätzt. Außer Bickenriede, Helmsdorf und Dingelſtädtiſt auch, wie nachträglich bekannt wird, das Dorf Zella beſonders

ſchwer heimgeſucht worden.
Salzwedel, 22. Juli. (Selb Jn der Nacht zum

Sonnabend warf ſich die 22 jährige Dienſtmagd Minna Bühring
aus Magdeburg, die in Groß Chüden diente, unter einen Schnellzug.
Das Mädchen wurde auf der Stelle getötet und verſtümmelt. Der
Beweggrund zu der Verzweiflungstat war Furcht vor Beſtrafung wegen

ſenſtverlaſſens.Dienſt andehurg, 22. Juli. (Denkmalsbeſchädigung.)
Vom Pferde des Kaiſer Otto Denkmals auf dem Alten

Markt fiel der Schwanz ab und zerbrach in viele Stücke. Von der
ſtädtiſchen Bauverwaltung wurden die einzelnen Stücke fortgeräumt
und ſofort Anordnungen getroffen, um den Schaden ſo raſch wie mög-
lich auszubeſſern. Der Schweif beſtand wie das Pferd ſelbſt aus Sand
ſtein und war vergoldet. Man nimmt an, daß durch die Verankerung
im Sandſtein Roſtſtellen entſtanden, wodurch das Stück des Schweifes
gelockert wurde. Vielleicht wurde durch das Gewitter und den Sturm
in vergangener Nacht der Schwanz gelockert, der dann in der Mittags
ſtunde herabfiel. Eine Beſchädigung durch böswillige Hand ſcheint bei
der Höhe des Denkmals ausgeſchloſſen.

W. Haſſenhauſen, 22. Juli. (Grundſteinlegung,) Auf dem
Friedhofe in Haſſenhauſen fand dieſer Tage die feierliche Grundſtein
legung zu dem Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht bei Auerſtedt
ſtatt. An der Feier nahmen teil die Ortsbehörden, der Kriegerverein
Haſſenhauſen, die Schulkinder, das Denkmalskomitee und von aus
wärtigen Gäſten u. a. der Generalleutnant z. D. von Heydekamp
und Major z. D. von Weller aus Köſen, Landrat von Scheele
und Bürgermeiſter Kratz aus Naumburg, Amtmann Jäger aus
Pforta uſw. Paſtor Vogt-Haſſenhauſen hielt die Feſtanſprache.
Für die Herſtellung der in Haſſenhauſen und Vierzehnheiligen zu er
richtenden beiden Denkmäler iſt durch freiwillige Spenden die Summe
von 25 000 Mk. aufgebracht worden. Die Enthüllungsfeier ſoll, wie
bereits gemeldet, am 14. Oktober, dem 100., Gedenktage der unglücklichen
Schlachten, ſtattfinden.

W. Weimar, 22, Juli. Prozeß gegen den Antiquar
Bach.) Es iſt wahrſcheinlich, daß die öffentliche Verhandlung gegen
den ſeit dem 7. Dezember v. J. wegen der bekannten Bilder und
GoetheUrkundenaffäre in Unterſuchungshaft befindlichen Antiquar Bach
Mitte Auguſt ſtattfindet.

W. Apolda, 22. Juli. (Sparkaſſen-Neubau.) Das Preis-
richterkollegium zur Prilfung der 135 eingegangenen Entwürfe zum
Sparkaſſenneubau hielt ſeine letzte Sitzung ab. Das Kollegium beſchloß,
drei Preiſe von je 1000 Mk. zu verteilen und W an Architekt
Schnarz München, Architekt Philipp Kahn-Eltville a. Rh. und
Architekt F. Herold München-Nymphenburg. Außerdem hat das
Preisrichteramt ſich entſchloſſen, die Entwürfe der Architekten Theodor
Waßer- Hamburg und Herold Leipzig anzukaufen, um ſie dem
Gemeinderat mit zur engeren Wahl für die Ausführung zu empfehlen.

W. Pößneck, 22. Juli. (Neue Steuer.) Der Gemeinderat
hat nach dem Vorbilde von Coburg die Einführung einer Muſik
Automaten- Steuer beſchloſſen. Für elektriſche Klaviere und
Orcheſtrions ſoll eine jährliche Abgabe von 15 Mk., für Grammaphons
und Phonographen eine ſolche von 10 Mk, und für ſonſtige mechaniſche
Muſikwerke 5 Mk. erhoben werden.

Eiſenach, 22. Juli. (Streik. Bierpreis-Erhöhung.)
Der Streik in der Eiſenacher Fahrzeugfabrik hat ſich auch auf die
Tiſchler, Wagenlackierer und andere Abteilungen er ſo daß
jetzt ca. 1400 Arbeiter ausſtändig ſind. Die Arbeiter verlangen eine
einheitliche Regelung des Lohntarifes. Die Brauereien in Stadt
und Land beſchloſſen, ab 1. Auguſt den Bierpreis um 1,50 Mark
pro Hektoliter zu erhöhen. Jn einer geſtern ſtattgehabten Wirte
verſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen, die Preiſe für das Liter
Lagerhier auf 30 Pfg. zu erhöhen. Als Aequivalent verlangen die
Gaſtwirte von den Brauereien auch eine Erhöhung des Flaſchenbiers
und tatkräftiges Vorgehen gegen die Mißſtände im Flaſchenbierhandel,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Profeſſor Ficker Nachfolger des Prof. v. Schubert-Kiel.

Der a. o. Profeſſor für Kirchengeſchichte an der Uni
verſität Halle a. S. Lic. theol. et Dr. phil. Gerhard
Ficker, hat, wie die „Hochſchulkorr.“ hört, einen Ruf als
ordentlicher Profeſſor und Nachfolger von Profeſſor
Dr. H. v. Schubert nach Kiel erhalten und ange-
nommen. Dr. Ficker iſt am 8. Februar 1865 zu Thon-
berg bei Leipzig als zweiter Sohn des dortigen Pfarrers
Guſtav Ficker geboren, beſuchte die Nikolaiſchule in Leipzig
und die altberühmte Fürſten- und Landesſchule zu Grimm
und bezog Oſtern 1884 die Univerſität Fira, um Theologie
zu ſtudieren. 1887 beſtand er das erſte theologiſche Examen zu
Leipzig, das zweite in Dresden. Von großem Einfluß auf
Ficker war der Kunſthiſtoriker Anton Springer. 1887—80 war
er Mitglied des Predigerkollegiums zu St. Pauli in Leipzig
und hat in dieſen Adhren auch einige Zeit Unterricht an dem
Leipziger Miſſionsinſtitut e eben. Jm Winter 1889 machte Fickerdas Doktorexamen. Das edeſtipendinm für chriſtliche Archäologie

führte ihn Oktober 1889 nach Jtalien. Dort hat er den
eigentlichen Grund gelegt für ſeine archäologiſchen und r
chaftlichen Arbeiten. Oſtern 1892 wurde er Hilfsgeiſtlicher
eines Vaters in Sohland a. Spree nach ſeiner Emeritierun
hat er dieſes Pfarramt noch eine eitlang ſelbſtändig verwaltet.
Anfang 1893 beſtand er das Lizentiatenexamen und habilitierte
ſich am 24. Juni 1893 in half mit der Schrift
„Studien r ippolytfrage“ als Privatdozent für Kirchengeſchichte

undchriſtliche Archäologie. r ing er naarbeitete zunächſt auf den Bibliotheken in Malen enedig,

Range der

Florenz und brachte den Winter und den S ſten Deil des
ommers in Rom zu; dann ging er nach Sißzilien, beſuchte

der chriſtlichen Altertümer wegen Tunis und hat dann längerer w. ſpaniſchen und auch franzöſiſchen Bibliotheken

gearbeitet. Jm Herbſt 1902 wurde Dr. Ficker Ditular-
rofeſſor und am 26. Oktober 1903 a. o. Profeſſor. Seitine Habilitation iſt Profeſſor ar Leiter der chriſtlich

archäologiſchen n der Univerſität Halle. ne
erſte Publikation handelte über den Mitralis des Sicardus und
ſeine Bedeutung für die Jkonographie des Mittelalters (1889).
1894 veröffentlichte er eine Abhandlung in den Sitzungsberichten
der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften („Der heidniſche
Charakter der AlberciusJnſchrift“) eine Abhandlung, die eine
anze Literatur hervorgerufen hat. Dann hat er ine lang in
em „Theologiſchen Jahresbericht“ das Mittelalter bearbeitet

(Jahrgang 1897--1901). 19083 en Schrift über „Das
ausgehende Mittelalter und ſein Verhältnis zur Reformation“.
Genannt ſei noch die Schrift über die PetrusAkten (1903) und
die Ueberſetzung dieſer Akten mit einem Kommentar (1904).
Eine Reihe von Aufſätzen und Rezenſionen erſchien in wiſſen
ſchaftlichen Zeitſchriften. e

be. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der vergleichenden Literaturgeſchichte, insbeſondere der romaniſchen ſeraturgeſchchte habilitierte

ich Dr. phil. Walter Küchler in der Gießener philoſophiſchen
akultät. Ernannt wurde Profeſſor Dr. phil. Richard Heinze in

Königsberg i. Pr. vom 1. Oktober d. Js. ab zum ordentlichen
Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Leipziger Univerſität als
Nachfolger von Prof. Dr. Friedrich Marx. Unterm 18. ds. iſt der
bisherige o. Profeſſor an der Baſeler Univerſität Dr. phil. Alfred
Kbörtée zum ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Philologie in Gießen
mit Wirkung vom 1. Oktober d. Js. ernannt worden. Dem Ver
nehmen nach hat Profeſſor Dr. phil. Hermann Schöne, Edxtra-
ordinarius für e Philologie an der Univerſität Königs
berg i. Pr., den Ruf als ordentlicher Profeſſor nach Baſel als
Nachfolger Alfred Körtes angenommen.

W. Jena, 22. Juli. (Der Senat der Univerſität
Ja n a) hat beſchloſſen, die durch den Rücktritt des Prof. Naumann zur

kommende Stelle des akademiſchen Muſikdirektors dem
Tr er Großherzogl. Muſikſchule zu Weimar, Prof. Degner,
anzubieten.

Perſvnalnachrichten,
Vakanzenliſte von Kommunalſtellet. Dortmund.,

Zweiter Bürgermeiſter. 8000 bis 15 000 Mk. Stadtverordneten
Vorſteher Juſtizrat Tewaag.) Papenburg (Hannover,)
Bürgermeiſter. 3600 bis 6600 Mk. (Magiſtrat.) Bojga
n o wo (Schleſ.). Bürgermeiſter. 2000 Mk. (Stadtverord
netenVorſteher Miodowski.) Granſee (Brdbg.). Bürger
am 2700 bis 3150 Mk., außerdem 450 Mk. Mietsent
ſchädigung. n. teher W. Draeger.)Goſtyn (Poſen), Bürgermeiſter. 2500 bis 3400 Mk., Miets
entſchädigung 500 Mk. (Stadtverordneten Vorſteher Dr. Granat-
e Frankfurt a. M. Dritter Aſſiſtenzarzt für die
mediziniſche Abteilung des Hoſpitals zum heiligen Geiſt. 1200
Mark, Wohnung, Licht und Beköſtigung 1. Klaſſe. (Pflegamt desHoſpitals zum eigen Geiſt.) Niedermarsberg Weſt
falen), Rektor für die ſtädtiſche Rektoratsſchule. Grundgehalt
2100 Mk. (Kuratorium: Petraſch.) Frankfurt g, O.
Direktor für das ſtädtiſche Realghmnaſium. (Magiſtrat.)
M.-Gladbach. Direktor für das paritätiſche Gymnaſium.
(Bürgermeiſteramt.) Wanzleben (Bez. Magdeburg).
Zweite Lehrerin für die evangeliſche Volksſchule. 860 Mk. und
160 Mk. Wohnungsgeld. (Magiſtrat.) Schmiedeberg.
Zwei Lehrerinnen, eine katholiſche und eine evangeliſche, für die
FamilienTöchterſchule, Gr Kleinert.) Walden-
burg (Schleſ.). Zwei Mittelſchullehrer für die höhere Mädchen
ſchule. 1500 Mk. und 400 Wohnungsgeldentſchädigung.
(Magiſtrat.) Kreuznach (Rhld.). Oberlehrer für die
ſtädtiſche höhere Mädchenſchule. (Direktorin L. Hilger.)
Groß-Lichterfelde. Zwei Oberlehrer und r ordentliche
Lehrer für die Krahmerſche höhere Mädchenſchule mit Lehrerinnen-
Seminar. (Gemeindevorſtand: Schulz.) Solingen (Rhld.).
Oberlehrer für das Gymnaſium nebſt Realſchule. Gehalt wie an
Staatsanſtalten. Direktor Dr. Lange.)

Verliehen wurde dem penſionierten Landbriefträger Gottlob
Adler zu Klitſchen im Kreiſe Torgau und dem Zimmermann Wilhelm
Büttner zu Venenien bei Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.
Die Erlaubnis zum Tragen des Großoffizierkreuzes des Ordens der
Königlich Jtalieniſchen Krone wurde erteilt dem ordentlichen Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle-Wittenberg, Geheimen
Medizinalrat Dr. Hitz ig. Dem Domänenpächter Varges zu
Bolen im Regierungsbezirk Merſeburg iſt der Charakter Königlicher

beramtmann verliehen worden, Dem Waſſerbauinſpektor Crackau
in Wittenberg wurde der Charakter als Baurat mit dem perſönlichen

Ate vierter Klaſſe verliehen.
r a

Sport und Jagd.
H. Rennen zu Deſſau. Sonntag, 21. Juli. J. Hunters-

Flach- Rennen Drei Ehrenpreiſe und 600, 200, 100 Mk. Diſt,
2500 w. 1. Hrn. A, v. Köppens „Wälſung“ (Lt. v. Roſenberg).
2. Lt. A. Rettes „Genova“ (Beſ.). 3. M. v. Lutz' „Sanct Sebald“
(W. Schulz), Tot, 21:10 für Sieg. II. Halbblut- Jagd
Rennen. Ehrenpreis dem Sieger und 1000, 200, 100 Mk. dir
3000 m. 1. Lt. v. d. Kneſebecks y“ (Beſ.). 2. Lt. v. Hippels
„Simpliziſſimus“ (Beſ.). 3. Lt. v. Wittichs „Priſe“ (Lt. Haedrich),
Tot. 45: 10 für Sieg, 36, 19: 10 für Platz. III. Prinz Aribert
Hürden-Rennen. Ehrenpreis dem Sieger und 500, 200,
100 Mk. Diſt. 2500 m. 1. Frhrn. v. Lüttwitz' „Palmſonntag“
(Lt. v. Lüttichau). 2. O, Blecks „Bob“ (Lt. Maune). 3. Rittmeiſter
v. Lewinskis „Notbremſe“ (Lt. v. Roſenberg). Tot. 90: 10 für Sieg,
38, 19, 14: 10 für Platz. IV. Jronie-Steeple-Chaſe.
Zwei Ehrenpreiſe der Stadt Deſſau und 600, 200, 100 Mk. Diſt,
3000 m. 1. Rittm. Panſes „Floreal“ (Beſ.). 2. Lt. v. Treuen
vo „Aniela“ (Beſ.), 3. Rittm. v. Lewinskis „Jmperial“ (Lt. v. Roſen
erg). Tot, 55: 10 für Sieg, 12, 18, 12: 10 für Platz.

V. Ascania-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis des Herzogs von
Anhalt und 1200, 250, 150 Mk. Diſt. 3500 m. I. G. Nettes
„Zarinthia“ (v. Lüttichauſ. 2. O. v. Zobeltitz' „Diving Bell“
(Beſ.). 3. Rittm. Panſes „Sokrates“ (Beſ.). Tot, 90: 10 für Sieg21, 19, 14: 10 für Platz. VI. Jagd mit Auslauf. Drei
Ehrenpreiſe und 300, 100, 50 Mk., ferner jedem der anderen mit
reitenden Herren ein Erinnerungsbecher. Diſt. 3600 m. 1. „Paraplue“
re 2. „Rinaldo“ (E. Nette.) 3. „Blackthorn“ (Lt. Weihmann.)

ot. 20: 10 für Sieg, 12, 21, 23: 10 für Platz. VII. Troſt
Flach-Rennen, Drei Ehrenpreiſe und 300, 150, 50 Mk. Diſt,
1200 m. 1. „Genova“ (Beſ.). 2. „Mach ſchon“ (Lt. v. Keller),
3. „Pino“ Beſ.

Nürnberg, 22. Juli. Der nächſte Bundestag des Deutſchen
Radfahrerbundes findet im Jahre 1907 in Stettin ſtatt.

m üA 2 2D 4Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Das Nordſeebad Langeoog erfreut ſich in dieſer Saiſon

eines ſehr guten Beſuches, und für den Auguſt liegen bereits viele
Anmeldungen aus Rheinland und Weſtfalen vor, für
welche Provinzen der Fahrplan zu 2 und Schluß der Ferien
direkten Anſchluß der Tages um üge nach und von
Langebog ergibt. Nach Langevog werden von jeder Station Rück
fahrkarten ausgegeben, außerdem iſt die Jnſel Couponſtation für
be re Fahrſcheinhefte. Man erreicht die Jnſel über
ünſterBremen oder Dalſdamger“ von der oſtfrieſiſchen Stadt

Eſeus aus mit dem Stahldampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
nach kurzer Seefahrt. Die Landung in Langevog iſt bequem und
ſicher. Bei Ankunft an der Brücke fahren elegante Straßenbahn-

3 direkt ins Dorf. Langeoog hat zeitgemätze Badeeinrichtungen,
igen Wellenſchlag und einen abſolut ſtaubfreien Strand in

ſtundenlanger Ausdehnung. Die Lage des Ortes iſt gegen rauhe
Winde durch hohe Dünenketten geſchützt, die geſellſchaftlichen Ver
hältniſſe ſind derart, daß man eben nicht hierhin kommt, um ein
„faſhionables Badeleben“ zu führen, ſondern um in einem
ruhigen, ungenierten, verhältnismäßig einfachen und dabei wohl
feilen Grholungsorte und einer wirklichen Sommerfriſche ſein
Wohlſein zu finden. Den illuſtrierten „Führer durch Langeoog“
verſendet koſtenlos Herr Direktor D. Decker in Eſeus.

Nordſeebad Wittdüin auf Amrum. Die Frequenz iſt hier
in dieſem Jahre eine ſehr große. Durch die Einſtellung des neuen
Salonſchnelldampfers „Jörn Uhl“ hat ſich ebenfalls der Verkehr
über die Linie Huſ um Amrum ganz enorm entwickelt.

St. Andreasberg. Die Kur und Fremdenliſte des Höhen-
Kurortes St. Andregasberg verzeichnet in ihrer letzten
Nummer die Geſamtzahl von 2027 Kurgäſten,

Die Frelenwalder Badenachrichten weiſen eine bisherige
Geſamtzahl von 2672 Sommerfremden auf.

Die Elmener Bade Zeitung weiſt in ihrer letzten Nummer
die Geſamtzahl von 5241 Fremden auf.

Bad Nauheim. Bis zum 19, Juli 1906 ſind 18 055 Kur-
gäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 6399 anweſend
D. Bäder wurden bis zum 19. Juli 1906 219 329 abge-
geben,

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen Montag, den 23. Juli, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Archidiak. Pfanne.
n St. Moritz Dienstag, den 24. Juli, abends 8 Uhr;

Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.
ohanneskirche: Mittwoch, den 25. Juli, abends 84 Uhr:

Religibſe Verſammlung r 37.omkirche: Dienstag, den 24. Juli, abends 8x Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

„Laurentiuskirche: Dienstag, den 24, Jull, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Hentiettenſtr. 18.

u St. Stephaunus Dienstag den 24. Juli abends
8 Ubdr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27 Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche Mittwoch, den 26. Juli, abends 84 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Oberpfatrer a. D. Lemme,

„BaptiſtenGemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 25. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann

Methodiſten-Gemeinde (Harz i Dienstag, den 24. Juli,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. M. Stemmler. Jedermannherzlich willkommen,

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2, Meldungen vom 21. Juli 1906.

Eheſchließungen Der BureauAſſiſtent Richard Nagel, Alte
Promenade 2 und Anna Jänicke, Schützenſtr. 14. Der Schmied Franz
Kempiak, Huttenſtr. 18 und Marianna Majchrzak, Böllbergerweg 10.
Der Maler Willy Schnabel, Landwehrſtr. 4 und Pauline Rejal,
Krukenbergſtr. 23. Der Handlungsgehilfe Hermann Hübner, Thomaſius-
ſtraße 9 und Margarete Schulze, Parkſtr. 17. Der Stellmacher Karl
Mettin, Wörmlitz und Marie Weger, Böllbergerweg 55. Der Waſſer-
werksarbeiter Emil Engert, Wegſcheiderſtr. 3 und Auguſte Fritſche,
I. Vereinsſtr. 2. Der Schloſſer Friedrich Feſtner, Langeſtr. 26 und
Jda Göttlich, Jakobſtr, 16. Der Schriftſetzer Auguſt Schmidt, Bertram-
ſtraße 22 und Luiſe Jäntſch, Uhlandſtr. 42. Der Kaufmann Auguſt
Portrig, Merſeburgerſtr. 148 und Eliſabeth Winckler, Zinksgartenſtr. 15.

er Schneider Ewald Wahl, Gr. Brauhausſtr. 29 und Jda Tetzel.
Viktoriaplatz 4. Der Tiſchler Richard Riemer, Nikolaiſtr. 7 und
Eliſabeth Stummer, Thüringerſtr. 27.

Geboren Dem Anton Franz, Gr. Ulrichſtr. 32, T.
Thereſig. Dem Kaufmann Franz Köbrner, Bernhardyſtr. 3, T. Liesbeth.
Dem Schneider Otto Richter, Marthaſtr. 22, S. Otto. Dem Buch-
halter Gottfried Renz, Liebenauerſtr. 20, T. Lieſelotte. Dem MalerLudwig Vogt, Wornligerſir, 19, S. Heinz

Geſtorben Der Keſſelſchmied Otto Treptow, 25 J., Torſtr. 21.
Des Arbeiters Paul Otto S. Franz, 11 J., Klinik. Die Wwe. Thereſe
Troitzſch geb. Allritz, 52 J., Klinik. Der Reſtaurateur Karl Oehler,
58 J., Steg 3. Des Seilers Otto Ehrentraut T. Martha, 1 Woche,
Mangsfelderſtr. 55. Des Schloſſermeiſters Hermann Gänsrich S.
Walter, 2 Mon,, Mittelſtr. 3. Der Former Edmund Thieme, 32 J.,
Bergmannstroſt. Der Maurer Ferdinand Meyer, 63 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Krankenpfleger Friedrich Lindemann,
Bernburg und Helene Lorenz, Gersdorf. Der Kaufmann Max Grün,
Halle und Charlotte Kleeberg, Mühlhauſen i. Th.

e

Halle (Nord), Burgſtraße 368, Meldungen vom 21. Juli 190d.
Eheſchließungen Der Maurer Hermann Seiffarth, Kl. Ulrich

tr, 24 und Anna Föhre, Gr. Goſenſtr. 38. Der Arbeiter Eduard
mmen, Eichendorffſtr. 6 und Minna Donner, Advokatenweg 28. Der
abrikarbeiter Wilhelm Schoch, Fritz-Reuterſtr. 9 und Marie Müller,
chillerſtr. 29. Der Photograph Artur Göttmann, Georgſtr. 15 und

Martha Worm, Schillerſtr. 27. Der Bauarbeiter Friedrich Ahlig,
Hermannſtr. 18 und Emilie Walther, Thüringerſtr. 26. Der Schmied

arl Wiedau, Gr. Brunnenſtr. 33 und Luiſe Wilfroth, Talſtr. 18.
Geboren: Dem Buchhalter Bruno Schulten, Hardenbergſtr. 34,

S. Bruno. Dem Arbeiter Karl Preuße, Schillerſtr. 37, S. Ernſt.
Dem Arbeiter Otto Schunack, Advokatenweg 28, S. Hans. Dem
Schriftſetzer Artur Kreſſe, Angerweg 5b, T. Elſe. Dem Magazin
arbeiter Otto Rieprich, 8, S. Willi.

Geſtorben Der Poſtſchaffner a. D. Wilhelm Kaye, 73 J.,
Goetheſtr. 18. Der Viehhändler Vollmar Richter, 58 J., Trothaer-
ſtraße 80, Des Tapezierers und Dekorateurs Eugen Braune T. Char-
lotte, s Mon,, RichardWagnerſtr. 50. Frl. Mathilde Petzer, 75 J.,
Lafontaineſtr. 14. Des Gasarbeiters Gotthilf Heiſchkel S. Hermann,
5 Mon., Gr. Brunnenſtr. 54.
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Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Fabrikbeſ. Lange u. Gem., Chauffeur

W. Machaceck, M. Labandter u. Gem., ſämtlich aus Berlin. E. S. Bearens
u. Töchter aus Warmunsk holen Cand. med. Schütze, Thon,
Steinmeyer, v. Berenberg-Goßler, ſämtlich aus Berlin. Oand. jur.
C. Peters aus Berlin. Frau Anna Marſchall aus Dresden. Aſſiſtenz
Aerztin Dr. Maria Ballin aus Deſſau. Landwirt Suren aus Warne-
münde. Buchhändler E. Wildt aus Leipzig. Kaufleute; L. Feis,
d Eggeling, beide aus Hamburg, Meinhardy aus Elberfeld, Poſer aus

forzheim, E. Rooſen aus Selb, Koppe aus Großenhain, Oberwalder
aus Wien, t aus Herford, M. Schmarſchmidt aus Anna-
berg, A. Neubert aus Plauen, H. Auerbach, S. Fürſt, A. Bartz u. Gem,,
C. v. Lagerſtröm, C. Gramer, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feitilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemelnes u. Lokales i. V. Hermann Vehle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefülgt ſein

unübertroffen f. Flammeris, Puddings, Torten,Gemüſee

verbeſſert Suppen, Saucen,
macht Kindermilch leichter verdaulich.

Pfd. 50 5 in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.

ggerts Stärkefabrik, Halle a. S.



Kreuzstern4 G 10 fläschehen bietet auch der bescheidensten Börse
Gelegenheit, einen Versuch mit

MAGG' aithewährter Würze

zu machen. Man verlange ausdrücklich

nur MAGGIs Würze

CaberfalSCRDedDRDR c

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausfithrl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.
Keehäder enst der lang Amerika linie

nungIlordseebäclern
tägliche Fahrten
des neuen Turbinen-Schnelldampfers Kaiser ““u, der Salon-

Schnelldampfer „Cobra“, „Prinzessin Feinrich“, „Silvana“
Tagesschnelleug. Verbindung Cuxhaven-[lordseebäder

Berlin-INagdeburg- Hannover unveräncderlich
Direkte Fahrkarten und Fahrpläne auf allen grösseren Sisen-
bahnstationen sowle beim Seebäder Dienst der Hamburg
Amerika Cinie, Hamburg IX, Iohannisbollwerk 16.

Näheres bei: Otto Hendels Buchhädlg., Markt 24.
Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32.

Rundfahrkartenbureau, Hauptbahnhof. 9178

Häusliche Trink-KurenMarienbad (auch als Vor- und Nachkuren.)
r Anerkannt beste Wirkung der

Heilwägser u. Brunnensalze bei:

Foettleibigkeit, Fettherz,ſagen und Darmleatarrh,
Gicht, Rheumatismus,

Nieren- und Blasenleiden,
Foettleber, Gallenleiden,Harnsaure Diathese, Blutarmut,
HRaeraorrhoiden, Sicroplulose,

Frauenleiden, Halsleiden,

Zuokerharnruhr, Rhachitis,Blagen- und. Nierensteine.
Mineralwasserhandlungen, Apotheken, DroguerienErbältlieh in

und der Marienbader Mineralwasser -Versendung., von letzterer
Broschüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3742

omatdose
FLEISCH-EIVVEISS)

ist das hervorragendste
ſlähr. u. Kräktigungsmittel
für alle in der Ernährung zurück gebliebenen Personen,

für schwächliche Kinder, Magenkranke, Genesende,
Blutarme, Bleichsüchtige,

Nervenleidende a
Erhältlich in Apotheken und Droguerien-

Brennspiritus
Marke „Herold““

3 0 Pf. ca. 90Vol.- Proz. oinaß-
Liter-
flasche33 t. ca. 95Vol. Proz. excl. Glas.

Ueberall erhältlich.un in Verwerthung G. m. h. II. Berlin W. S.

suchaßo
fFrEINE ALPENMILCH. CACAO on ZVUCKER
AMILKA WIRD NUR VON sVCHARD HERGES TELLT

Bis 5. August Verreist.

Adolf Bothe, S
an der Vniversität 3.,

4
IustitutPasteur

zu Paris
ist von Dr. Danysz, Mit-

glied obigen Instituts,
ein neues Mittel zur Vertilgung

von Ratten und Mäusen,

„Danysz Virug“
genannt, entdeckt worden,

welches
absolut zuverlässig u. gefahrlos
für andere Tiere und Menschen

geradezu
verblüffende Resultate

Stellungnahme wegen Erhöhung der Bierpreiſe.

Auch diejenigen Gaſtwirte,
dieſer Verſammlung dringend eingeladen.

Sämtliche Gaſtwirts- Vereine von Halle u. Umg.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Oeffentliche Verſamminng

der Gaſtwirte von Halle a. S. und Amgegend.
Mittwoch. den 25. Juli 1906, nachmittags 3 Uhr

im Saale des Hotel „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße.
Tagesordnung

welche keinem Verein angehören, ſind zu

gezeitigt hat.
So wurde die Stadt Odessa

(Süd-Russland), nachdem sich
dort alle vorher angewandten

Gebr. Champagnerflaſchen
kauft jeden Poſten [0086

Herrenſtr. 26.Samuel, Telephon 2959.
Feneggwogen, Taubenneſter,

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

bGebrauchte ianinos, en
kreuzſaitig, verkauft billig [9968
B. MaereckKer, Alter Markt 3.
Einen guten 54“ Augsburger

Dampfdreſchapparat
verkauft preiswert [9993

Rob. Kreissler, Zörbig.
I folge bedeutender Betriebserweiterung reich-

haltigste Auswahl in

Jianos
aller modernen Stilarten u mässigen Preisen.

Mittel als machtlos erwiesen
hatten, mittels Danysz Virus
von einer furchtbaren Ratten-
plage befreit, eine verbürgte
Tatsache, welehe den Wert
dieses Mittels deutlich kenn-

zeichnet. [0081
Prospekte und Zeugnisse

gratis und franko.
Deutsche Danysz Virus
Vertriebs-Gesellschaft

zu Berlin.
BERLINSW., Ierusalemerstr. 58.

Saalschlossbrauerei.
Mittwoch, den 25. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei große Militär-Konzerte,
ausgeführt von der

Kapelle des s. Weſtpr. Jnf.Regts. Nr. 175.
(Leitung: Kgl. Muſikdir. Kolt.)

m Sehr gewähltes Programm.
Abends: Pracht- IIIumination der Parkanlagen.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karſzn giltig.

0080) F. Winkler.Wo DienstagsRaben-JInsel.
0

Freitags
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst, Witterung

Militär-Konzert,ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. e

F. Stade. [(9197] E. Kurzhals.
dad Wittekind. (Apollo- Theater.

Auarmoniums
Grösstes Lager der Provins. Allein Vertretung der

weltherühmten Mannborg-PFabrikate. [5226

C. Rich, Rütter,
Hof-Pianoforte- Fabrik.

Pfiege Hände und Gesicht mit

Wunsch Frèwe
Fettet nicht.

Zarter Veilchenduft.
Verleiht der Haut matten, vornehmen, jugendfrischen

Teint und köstlichen, erfrischenden Wohlgeruch. Wunsch-
Créme zchotat Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
werden, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u. desinfizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 1 M. in allen einsehlägigen Geschäften.
Wunsch-Cröme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 P.

Wunsch-Créme G. m. b. H., BERLIN SM. 68, 2immersir. 86.

Verkaufsstellen: [9818Otto Fiedler, Oskar Ballin.

Sohnzahlungsbhücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. I.80 Mk. 3.25 Mk. 6.

Arbeitsbücher,
50 Stück 100 Stück
Mk. 4. Mk. 7.50

empfiehlt

Bnchdruckerei ver Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtraße 87,
Eingang Große Brauhausſtraße 30.

25 Stück
Mk. 2.25

Prima Thüringer Stückkalk (ea, 9591 Aetzrall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Direktion Gustav Poller.
Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr Gastspiel des

Kup- Konzert Metropol Ensembles
Direkton: Max Samst.

der Kapelle des d z Nr. 36. Allabendlich
Entree 3 Fiß;O. Wiegert, Ka uſikdir. Völkerwanderung

um das ſenſationelle
SittenbildI;ufthurort Wildem al ober Ver

s s eerpr und erlorene
ärtung ganz beſonders em- 5 66pfohlen. Jlluſtrierter Proſpekt 0064 Mädchen

mit Wegekarte und Wohnungs- zu ſehen.
verzeichnis frei durch die [0066

Kur- Kommiſſion.

M MIIIEMME
Rudolsbad

bei Rudofstadt in Thöriagen
l an der Bahnlinije

I BESenis-Haſte- (loigzig)- München

Physikaliseh- diätetisehe

Nur noch wenige Tage!
J

P barten.
Dienstag, den 24. Juli:

GroßesHeilanstaltNerven-, Soffwecheel- t 5 o mmernachts-

Magen- und Darmkranke; e
auch für

Erholungsbedürftige und V
Rekonvaleszenten.

Alle Heilſaktoren, Kleine Patientenrahl,

Prospekte auf Wumsch.
Dr. n prakt. Arzt

7 C di u

Jllumination des Gartens.
Von 5 Uhr ab:

Llite- Konzert
des

Leipziger Tonkünstler-I ſſſ Jl I Orchesters

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la o

unter Mitwirkung des
Kon

Herrn Freytag
aus Leipzig.

PrillantFenerwertk,
darauf Bal champétre und

Konfetti-Werfen.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 30 Pfg.

Bei ungünſtiger Witterung
findet nur das Konzert ſtatt.

Auswirtige Theater.
Dienstag, den 24. Juli 1906.Leipzig eues Theater): Roſen

Leipzig d Wiutes Theater): Geſchloſſen.Nurecht MIT ROTBAMD

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Dienstag Beilage zu Nr. 339 der Halleſchen Zeitung 24. Juli 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Juli.

Hundstage.
Heute treten wir in die ſogenannten Hund stage ein, die einen

ganzen Monat lang dauern und durch ihre zumeiſt beſonders große
Hitze nicht gerade beliebt ſind. Der Name kommt von dem hell-
glänzenden Fixſtern Sirius oder Hundsſtern, der jetzt am dunklen
Abendhimmel ſeine Herrſchaft geltend macht. „Es iſt, um keinen Hund
herauszujagen“, ruft wohl mancher Menſch aus, wenn die wahrhaft tropiſche
Glut immer ſtärker wird und man kaum in den ſpäten Nachmittags
ſtunden etwas ſpazieren gehen kann, ohne ſofort ſtatt der erſehnten Er-
quickung Abſpannung und Unluſt zu empfinden. Die armen Tiere
lechzen nach Waſſer und laſſen die Zunge lang heraushängen, gerade
als ob dieſe Hundstage extra für die Zughunde (die verwöhnten Luxus-
hündcheu können ſich weniger beklagen) eingerichtet wären, damit ſie recht
viel auszuſtehen hätten. Die hohe Temperatur aber iſt für die Ernte unent
behrlich ſie reift die goldene Saat und gibt auch dem Wein Feuer und
Süßigkeit. Bei dem Gedanken daran läßt ſich das Unvermeidliche
ſchon eher mit Würde tragen, zumal wenn man weiß, daß alles
Klagen doch nichts hilft. Die jetzigen Wochen werden auch als die
„SaureGurkenzeit“ bezeichnet. Es iſt nur gut, daß die großen
Ferien gerade in dieſe Hundstage fallen; da kann man
wenigſtens ſich dem ſüßen Nichtstun hingeben, ohne viel zu
verſäumen, zur Arbeit macht die Glut ja doch nur ſchwerfällig
und unluſtig. Bei den Griechen hieß dieſe Zeit „Opora“ und begann
mit dem Frühaufgang des Sirius, der nahe mit dem Eintritt der
Sonne in das Sternbild des Löwen zuſammenfällt. Schon Hippokrates,
der bekannte Arzt, ſchreibt von der großen Hitze und den ſchweren
Gallenkrankheiten die dieſer Zeit eigen ſind. Jm Mittelalter ruhte
während der Hundstage an vielen Orten ſelbſt der Gottesdienſt. Wir
aber haben gelernt, uns über die Einflüſſe hinwegzuſetzen und kommen
mit etwas gutem Willen auch über dieſe Wochen glücklich fort.

man
Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich bei dem geſtrigen

Radrennen auf der Halleſchen Rennbahn, und zwar bei dem dritten
Rennen (um das kleine goldene Rad von Halle a. S.). Der
Dauerfahrer Richard Huhndorf-Lindenau, der die Führung
hatte, ſtürzte und trug ſo ſchwere innere Ver
letzun gen davon, daß er auf dem Transport nach dem Kranken
hauſe „Bergmannstroſt“ verſtarb. Es wird uns hierüber
gemeldet: Der Schrittmacher-Motor Huhndorfs, ein Straßen
motor, hatte an dem hinteren Rade nicht den für Rennmotore vor-
geſchriebenen Schutz. Huhndorf ſtieß während der Fahrt einmal
gegen das Rad des Schrittmachers, er verlor dabei infolge der
widerſtrebenden Reibung der beiden Räder das Gleichgewicht und
ſtürzte kopfüber mit ſeinem Rade. Anſcheinend hatte er
durch den Sturz eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten und
war ſofort bewußtlos. Dabei wurde er noch von dem folgenden
Motorrade des Fahrers SchadebrodtBrandenburg über
fahren, und zwar, auf dem Rücken liegend, über den Unterleib.
Ein Polizeiſergeant hatte zwar Huhndorf faſt ſchon von der Bahn
heruntergezogen, das Ueberfahren war aber bei dem Durcheinander
leider nicht mehr zu vermeiden. Mehrere auf der Bahn anweſende
Aerzte bemühten ſich um den Verunglückten, ſie mußten ſich aber
auf die Anlegung von Notverbänden beſchränken. Huhndorf blutete
ſtark am Kopfe; er hatte außer einem Bruch des rechten Schädel
knochens einen Beckenbruch, ſowie innere Zerreißungen davon-
getragen. Als er mit der ſofort herbeigeholten fahrbaren Kranken
trage fortgeſchafft wurde, ſtöhnte er kaum noch. Auf dem Wege
zum „Bergmannstroſt“ wurde er bereits von ſeinen Qualen erlöſt.

Auch Schadebrodt ſtürzte infolge der Kolliſion, trug aber keine
Verletzungen davon.

Der mutmaßliche Raubmörder von Paunsdorf, Greie aus
Radewell bei Halle, wurde am Sonnabend in Unterkriegſtedt
bei Lauchſtedt vom Zimmermann Karl Krauſe erkannt, als er in einer
dortigen Wirtſchaft ein Glas Bier trank. Als Greie bemerkte, daß
er erkannt ſei, rannte er ins Feld hinaus, wohin er ſofort verfolgt
wurde. Nach zwei Stunden gelang es den Verfolgern, Greie voll-
ſtändig zu umzingeln. Als dieſer ſah, daß er nicht mehr entrinnen
konnte, ſchnitt er ſich die Kehle durch.

Oberkonſiſtorialrat a. D. Schott 7. Jn der Nacht vom
19. Juli verſtarb hier, wie in Nr. 337 der „Halleſchen Zeitung“
bereits kurz mitgeteilt, der Oberkonſiſtorialrat a. D. Ferdinand
Konrad Schott. Er war zu Frankfurt a. M. am 27. Juni 1830
geboren. Nachdem er ſeit 1852 das Pfarramt zu Vallendar als
Pfarrvikar verwaltet hatte, wurde er am 27. Juni 1854 definitiv
als Pfarrverweſer zu Hermeskeil und 1859 als Pfarrer zu Neu-
kirchen im Reg.-Bez. Trier angeſtellt. 1861 trat er zur preußiſchen
Militärgeiſtlichkeit über und wirkte als Garniſonprediger in Mainz,
bis er 1867 einem Rufe in das Konſiſtorium der Provinz
Sachſen nach Magdeburg folgte. 1872 wurde ihm neben
dem Amt eines Konſiſtorialrates auch das Amt des Stadtpfarrers
und des Schulephorus in der Stadt Barby übertragen. Nachdem
er mit großer Hingabe die mannigfachen Bürden ſeiner ver-
ſchiedenen Aemter durch zwei Jahrzehnte hindurch getragen hatte,
ſuchte er bei noch großer geiſtiger Friſche weſentlich wegen
Schwächung ſeines Augenlichtes 1903 ſeine wohlverdiente Emeri-
tierung nach und ſiedelte nach Halle a. S. über. An äußeren
Anerkennungen hat es dem hochgebildeten Theologen, dem vor-
trefflichen Kanzelredner, dem ausgezeichneten Verwaltungsbeamten,
dem gewiſſenhaften Seelſorger und dem treuen Diener ſeines
irdiſchen und himmliſchen Königs nicht gefehlt. Nicht nur war er
durch Verleihung der Würde eines Dr. der Theologie geehrt worden,
er war auch Ritter des Roten Adler-Ordens 2. Kl. mit Eichenlaub,
ſowie des KronenOrdens 2. Klaſſe und Jnhaber der roten Kreuz
medaille. Die Stadt Barbhy ehrte ihren langjährigen Stadt-
pfarrer, den ſie ſchweren Herzens aus ihrer Mitte ſcheiden ſah, durch
Verleihung des Ehrenbürgerrecht s,

Die Hauptverſammlung der Geſellſchaft für Verbreitung
on Volksbildung findet vom 29. September bis 1. Oktober in
Nürnberg und Fürth ſtatt. Den Hauptgegenſtand der Tages
ordnung bilden Vorträge und praktiſche Demonſtrationen über die
Einführung der breiteren Volksſchichten in die
nationale Kunſt. Dieſen Gegenſtand werden Univerſitäts-
profeſſor Sieper München in einem Vortrage über „Kun ſt
und Volkserziehung“ und Dozent Dr. Alfred
Koeppen- Berlin in einem durch Lichtbildervorführungen ver
anſchaulichten Referat über „Kunſtaben de undihreprak-
tiſche Ausgeſtaltung“ behandeln. Die wichtige Frage der
Beteiligung der Frauen an der freiwilligen Volksbildungsarbeit
behandelt Frau Helene von ForſterNürnberg in einem
Vortrage über „Das freie Bildungsweſen und die
Frau des Volkes.“ Dr. Viktor Pohlmehyer-Berlin,
einer der beſten Kenner der Volksbildungsvereine und ihrer
Leiſtungen in Deutſchland, ſpricht über „Das freiwillige
Bildungsweſenin Norddeutſchland“, Hauptprediger
Dr. Geyer- Nürnberg über „Das freiwillige Bil-
dungsweſen in Süddeutſchland“. An ſämtliche Vor
träge ſchließen ſich Diskuſſionen. Alle Freunde der freiwilligen
Bildungsarbeit ſind auf der Verſammlung willkommen. Die aus
führliche Tagesordnung, Jahresberichte uſw. können von der Ge
ſchäftsſtelle der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung, Ber
lin NW. 21, Lübeckerſtraße 6, bezogen werden. Anmeldungen
ſind an die Volksbildungs geſellſchaft in Nürnberg,
Köniaſtraße. zu richten.

Der Marine-Verein von Halle feierte geſtern im „Winter
n“ ſein 24. Stiftungsfeſt. Der Garten war mit den bom

Verein in Wilhelmshaven käuflich erworbenen Flaggen und
Wimpeln feſtlich geſchmückt. Nach dem bis zum Abend enden
Konzerte wurde von den Gebr. Pfeiffer ein prächtiges Feuerwerk
ausgeführt. Nachdem hiernach das deutſche Flaggenlied mit Zapfen
ſtreich und Gebet verklungen war, vergnügten ſich die Feſtteilnehmer
an dem ſich anſchließenden Balle bis zur frühen Morgenſtunde.

Verein für Naturkunde. Mittwoch, den 25. Juli, 84 Uhr
abends Verſammlung in der „Dresdener Bierhalle“, Kaulenberg-
Vortrag des Herrn Kleine: „Mit welchen Mitteln
arbeitendiegnſekten, umſichvorihren Feinden
zu ſchützen?“ Gäſte willkommen

Familienabend des Blaukreuzvereins. Am Donnerstag,
den 26. Juli, abends 84 Uhr, hält der Blaukreuzverein im Garten
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Familienabend ab, in
welchem unter anderem Herr Paſtor Reinert aus Kloſter
mansfeld einen Vortrag halten wird. Außerdem wird der
Poſaunenchor mitwirken. Bei ungünſtiger Witterung findet der
mer end im großen Saale ſtatt. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Schützenweſen. Mit einem Schießen auf Schießſtand Fuchs
am Galgenberge nahm geſtern nachmittag das 58. Königſchießen
der Giebichenſteiner Schützengilde ſeinen Anfang.

Die Neuwahl des Ausſchuſſes der Halleſchen Freien
Studentenſchaft kommt, wie uns mitgeteilt wird, am nächſten Mitt-
woch zum Abſchluß. Während bisher nur die in die Liſte der
Freien Studentenſchaft eingetragenen Studierenden zu dieſer
Organiſation zählten, iſt der neue Ausſchuß durch die vorgeſetzten
Behörden ermächtigt worden, alle Nichtverbindungs Studenten
unſerer alma mater zu vertreten. Um dieſes Ziel zu erreichen,
ſind neben den fünf vom bisherigen Ausſchuß aufgeſtellten
Studierenden noch zwei Kandidaten aus dem weiteren Kreiſe der
Studentenſchaft vorgeſchlagen worden. Am Donnerstag, den
26. Juli, abends 8 Uhr findet im Hotel „Tulpe“ die General
verſammlung ſtatt.

Sommerfeſt des akademiſchen Geſangvereins „Askania“.
Der Bericht über das äußerſt gelungene Feſt mußte wegen Stoff
andranges für die morgige Frühnummer zurückgeſtellt werden.

b

Liebesgaben für Südweſtafrika. Noch immer werden große
Mengen von Liebesgaben für Südweſtafrika an einzelne Perſonen
oder beſtimmte Kategorien von Perſonen adreſſiert. Den Wünſchen
der Abſender Rechnung zu tragen iſt aber in ſehr vielen Fällen
gänzlich unmöglich, ſo z. B., wenn Pakete eingeſchickt werden für

Mannſchaften aus der Grafſchaft Schaumburg“ oder aus dem und
dem Kreiſe. Das Herausſuchen ſolcher Leute aus den Liſten ver-
urſacht dem Etappenkommando, das eine enorme Arbeit zu be
wältigen hat, eine Mehrarbeit, die in jedem einzelnen Falle nach
Stunden zählt. Beſonders viel derartiger Einzelgaben kommen von
den Truppenteilen der Armee für ihre einſtigen Angehörigen. Es
liegt den beteiligten Behörden uſw. nun ſelbſtverſtändlich ſehr fern,
dieſe Gebefreudigkeit der Truppenteile einſchränken zu wollen.
Jmmerhin würde ihnen viel Arbeit erſpart werden, wenn die
Truppenteile ſich die Mühe gäben, die Kompagnien uſw., bei denen
die Reiter ſtehen, auf der Adreſſe anzugeben. Die Kompagnie aber
wird in ſehr vielen Fällen von den Kameraden im alten Truppen
teil zu erfragen ſein. Sehr viele Liebesgaben kommen auch mit
der ausdrücklichen Beſtimmung an, daß ſie nur für Leute beſtimmt
ſeien, die vor dem Feinde ſtehen; es iſt aber oft unmöglich, gerade
dieſen Leuten Liebesgaben zukommen zu laſſen.

Die Rembrandt Ausſtellung des Halliſchen Kunſtvereins iſt
bis 25. Juli verlängert worden. Die im Gebäude der Volksleſehalle
(II. Stock) am Hallmarkt untergebrachte Ausſtellung, welche aus Anlaß
des 300. Geburtstages des großen holländiſchen Meiſters veranſtaltet
wurde, enthält eine große Zahl von Reproduktionen Rembrandtſcher
Gemälde, Radierungen, Feder, Röthel- und anderer Zeichnungen und
gewährt eine vortreffliche Ueberſicht über das Lebenswerk des Künſtlers.
Beſonders intereſſant ſind eine Anzahl Selbſtbild niſſe Rem-
brandts, ſowie Porträts ſeiner Frau, ſeines Sohnes und ſeiner
erſten und zweiten Gattin. Auch ſonſt iſt die Ausſtellung reichhaltig
ausgeſtattet. Beſonders hervorzuheben ſind die bekannten Werke
„Anatomie“, „Kreuzabnahme“, „Vorſteher der Tuchmacherzunft“,
„Hundertguldenblatt“, „Predigt Johannis des Täufers“, „Auferweckung
des Lazarus“ und andere. Porträts weniger bekannter Perſonen,
männliche und weibliche Akte, beſonders aber die charakteriſtiſchen
Tierzeichnungen und die intereſſanten Landſchaften ver
vollſtändigen den künſtleriſch tiefen Eindruck, den man von der Aus-
ſtellung hat. Möge niemand verſäumen, die bis Mittwoch abend
6 Uhr geöffnete Ausſtellung noch eingehend zu beſichtigen. Er wird
reichen künſtleriſchen Gewinn davon haben.

Saalſchloßbrauerei. Jn das Zauberreich „Oberons, des
Königs der Elfen“, glaubt man ſich verſetzt, bei der märchenhaften
Pracht der neuen Jllumination. Zu der reizenden Blumen
Beleuchtung der Bergwieſe und dem herrlichen elektriſchen
Guirlandenſchmucke über der Eingangstreppe iſt noch die Jllumi
narion des ſchönen Baumganges nach der Saale getreten. Zwiſchen
den Bäumen, laubenartig über den Weg gereiht, aber auch in
hohen Baumkronen, und niederem Wieſenbuſchwerk verteilt, laſſen
neue Hunderte von elektriſchen Beleuchtungskörpern ihr farben-
prächtiges Licht erglühen und erzeugen dadurch ein Bild von über
wältigender Schönheit. Ebenſo iſt die niedliche Tropfſteingrotte
am Treppenaufgang zum kleinen Saal mit reizenden Lichteffekten
ausgeſtattet worden. Ein Abendaufenthalt in der „Saalſchloß
brauerei“ hat deshalb auch ohne Konzert ſeinen Reiz. Die vor
züglich gelungene Anlage entſtammt wiederum einer einheimiſchen
Firma (Hugo Hillig) und iſt ein weiteres Zeichen der
Leiſtungsfähigkeit hieſiger Jnſtallationsgeſchäfte. Am Mittwoch,
den 25. Juli, von nachmittags 4 Uhr bis abends 11 Uhr finden
zwei große Militär-Konzerte, ausgeführt von der Kapelle des
8. Weſtpr. Jnfanterie- Regiments Nr. 175 (Leitung: Kgl.
Muſikdir. Kolt), ſtatt. Abends: PrachJllumination der Park-
anlagen.

Zoologiſcher Garten. Das am Freitag voriger Woche leider
verregnete Sommernachtsfeſt findet bei günſtiger Witterung morgen,
Dienstag, unter den alten Bedingungen ſtatt, wie aus dem Jnſerat der
heutigen Nummer hervorgeht. Die Jllumination beginnt bei Anbruch
der Dunkelheit und das Feuerwerk während des letzten Teiles des
Konzertes. Nach Schluß des Konzertes iſt der Jugend Möglichkeit ge
boten, ſich an einem zwangloſen Tänzchen im Saale zu erfreuen

Blumenſchmuck am Rathaus. Seit einiger Zeit zeigt der
Altan unſeres Rathauſes einen ſchönen dekorativen Schmuck, der
vornehmlich in Palmengruppen beſteht. Wie wir hören, iſt dies
ſeitens der Stadtgärtnerei auf Veranlaſſung unſeres Erſten Bürger
meiſters, Herrn Dr. Rive, geſchehen. Jm kommenden Jahre ſoll
die Schmückung des Altans eine noch viel ſchönere werden.

Zur Bierpreis-Erhöhung. Eine öffentliche Ver
ſammlung der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend findet am
Mittwoch, den 25. Juli 1906, nachmittags 3 Uhr im Saale des
Hotel „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße, ſtatt. Tagesordnung
Stellungnahme wegen Erhöhung der Bierpreiſe.

Auszeichnung. Herr Max Hedderoth, Mitinhaber der
Firma Baumann u. Hedderoth, errang ſich in Berlin beim
großen DamenPreisfriſieren die bronzene Medaille, (An der Aus
ſtellung für Haararbeiten hatte ſich die Firma nicht beteiligt.)

Konkurseröffnung. Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Hermann Schlotte in Nietleben, Cröllwitzerſtraße 5,
iſt von dem Königlichen Amtsgericht zu Halle a. S. das
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter: Kaufmann
Ferdinand Wagner zu Halle a. S., Königſtraße 15. Erſte
Gläubigerverſammlung den 20, Auguſt 1906, vormütags 10 Uhr.

Wieder ein Kind ertrunken. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr
fiel der 5 jährige Friedrich Biſchof, Sohn des Arbeiters Heinrich
Biſchof, Brachwitzerſtr. 11 wohnhaft, beim Fangen von Fiſchen in der
Nähe der Drahtſeilbahn in die Saale und ertrank. Die Leiche iſt
bisher nicht gefunden.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern kurz nach 9 Uhr abends
ein Keſſelſchmied von hier auf dem Franckeplatz und, da er ſich nicht
wieder erholte, mittelſt Krankenwagens in ſeine Wohnung gebracht.

Die Kriminalpolizei erſucht uns um Aufnahme folgender
Mitteilung: Aus dem Nachlaſſe eines Rentiers, welcher am 3. Dezember
1903 verſtorben iſt, waren fünf Stück Kapitalbogen der 4 argen
tiniſchen Anleihe von 1897 a 408 Mk. Nr. 73 814, 73 817, 73 818,
73 821 und 105 956 nebſt Coupons per 1. Oktober 1950 vermißt.
Etwaige Mitteilungen über das Auftauchen einzelner Stücke wolle man
der Kriminal- Abteilung, Rathaus Zimmer Nr. 62, machen.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an Darmkatarrh 11, Altersſchwäche 1, Morbilli 1,
allgem. Tuberkuloſe 1, Brechdurchfall 13, Schädelſchuß 1, Lebens
ſchwäche 2, Darmkrebs 1, Lungentuberkuloſe 4, Delirium tremens 1,
Halswirbelbruch 1, Blinddarmentzündung 3, Herzklappenfehler 1,
Schlagadererweiterung 1, Keuchhuſten 1, Krämpfen 1, Gaſtroenteritis 5,
Lungenentzündung 2, Speiſeröhren- und Magenkrebs 1, Soor l,
Herzlähmung 1, Herzſchwäche 1, Blutverluſt vor und nach der Geburt
1, Nierenentzündung 1, akut. Magendarmkatarrh 1, Diphtherie 1,
Schlaganfall 1, Zuckerharnruhr 1, Gebärmutterkrebs 1, Bauchbruch 1,
Herzmuskelentartung 1, Epilepſie 1, Lungenblähung 1, dazu Tot-
geburten 5, zuſammen 71 Perſonen, darunter 8 Ortsfremde im Standes-
amtsbezirke Nord verſtarben an Epilepſie 1, Brechdurchfall 6,
angeb. Herzfehler 1, Meningitis tuberculosis 1, angeb. Lebensſchwäche
2, Gaſtroenteritis 3, Lebercirrhoſe 1, Schlaganfall 1, Paedatrophie 1,
chron. Nierenentzündung 1, Herzklappenfehler 1, Magendarmkatarrh 3,
Krämpfen 1, Altersſchwäche 2, Arterienverkalkung 1, akuter Pſychoſe 1,
Magenkrebs 1, Carcinoma Ventrieuli 1, Apoplexie 1, dazu Totgeburten
1, zuſammen 31 Perſonen, darunter befindet ſich ein in einer hieſigen
Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder. Mithin verſtarben in beiden
Standesamtsbezirken zuſammen 102 Perſonen

Geſchäftliches. Ratten und Mäuſe haben von jeher
der Menſchheit großen Schaden verurſacht; überſteigt die Plage
eine gewiſſe Ausdehnung, ſo ſteht der Haus und Feldbeſitzer mehr
oder weniger hilflos da. Dieſe Tatſache wurde die Urſache, daß
die Wiſſenſchaft ſich mit der Frage der Beſeitigung der Ratten- und
Mäuſeplage beſchäftigte. Größere Erfolge in dieſer Beziehung
wurden in Frankreich erzielt; Dr. Danyſz, Abteilungsvorſteher des
Laboratoriums für Agrikultur-Bakteriologie im Jnſtitute Paſteur
in Paris, züchtete einen Colibazillus, mit welchem die Mäuſe zu
95 Prozent in den damit bearbeiteten franzöſiſchen Departements
ausgerottet wurden. Dieſe günſtigen Erfolge veranlaßten dann Dr.
Danyſz, der Frage näher zu treten, wie man das Mittel auch zu
einem Rattenvertilgungsmittel ausarbeiten könne. Nach Ver
ſuchen liefert Prof. Danyſz ſeinen Virus, d. h. ſeine Löſung
mit dem für die Ratten tödlichen Bazillus, jetzt in einer auf dieſe
Nagetiere tödlich wirkenden Form, wogegen es auf andere Tiere
und Menſchen nirgendwo nachteilig einwirkt. Der Danyſz Virus
iſt ein bakteriologiſches Präparat. Soll das Mittel angewandt
werden, ſo wird der Jnhalt von drei Gläschen in Liter warmen
Waſſers aufgelöſt und dieſe Löſung über ſo viele kleine Brotwürfel
von etwa 1 Quadratzentimeter ausgegoſſen, daß alle Würfel gleich-
mäßig und intenſiv mit der Löſung des Danyſz Virus-Bazillus
durchtränkt werden. Alsdann werden die Brotwürfel an die Stellen
gelegt, wo man die Ratten weiß oder vermutet; während der Nacht
bis zum anderen Morgen freſſen die Ratten die Würfel mit dem
Danyſz Virus weg und ſind von der Krankheit ergriffen, um daran
nach 8--12 Tagen zu ſterben. Das Mittel iſt in England bereits
in großem Maßſtabe und mit großem Erfolge zur Anwendung ge-
kommen, auch in Deutſchland ſind inzwiſchen größere Verſuche mit
Danyſz Virus vorgenommen worden, welche dieſelben bedeutenden
Reſultate ergeben haben wie die Verwendung des Danyſz Virus in
England; über die Wirkung des Danyſz Virus in Deutſchland
liegen ebenfalls glänzende Zeugniſſe vor, welche gleichzeitig mit den
Proſpekten den Jntereſſenten koſtenlos zugeſandt werden.

Was man von der Fahrkartenſtener
wiſſen muß.

Jm Anſchluß an unſere Veröffentlichungen in Nr. 338
der „Hall. Ztg.“ vom 22. Juli bemerken wir noch, daß für
Kinderfahrkarten, ſowie für die zu milden
Zwecken zur Ausgabe gelangenden Fahrkarten die Hälfte
des Fahrpreiſes (inkl. der Steuer) unter Aufrundung auf
5 Pfg. berechnet wird, wenn auch der Preis der Kinder-
fahrkarten demnach unter 60 Pfg. beträgt. Stempelpflichtig
ſind alſo Kinderfahrkarten zu 30 Pfg. und mehr. Von der
Steuerabgabe gänzlich befreit ſind auch Militärfahr-
karten, Militärfahrſcheine, Schülerzeit-
karten und Arbeiterfahrkarten. Zuſchlag-
karten zur Benutzung von Dampfſchiffen ſtatt der
Eiſenbahn ſind ſtempelpflichtig. Der Bodenſee gilt
als zum Auslande gehörig; berechtigen die Karten in-
deſſen auch zur Benutzung der Uferbahnen, ſo ſind ſie der
Steuer unterworfen. Nord- und Oſtſee gelten als
Jnland, wenn der Dampfer in ausländiſchen Häfen
nicht anlegt, ſondern nur zwiſchen deutſchen Orten verkehrt.

Vermiſchtes.
Vom 15. deutſchen Bundesſchießen. Die Beteiligung der Schützen

am Schießen hatte bereits am vergangenen Montag (16. Juli) eine
Höhe erreicht, wie ſie bei keinem früheren Bundesſchießen erzielt
wurde. Freitag vormittag betrug die Zahl der aktiven Schützen 4650;
die Schießeinlagen haben bereits mehr als 300 000 Mark gebracht.
Neben den Scharfſchützen aus Oberbayern, Tirol und der Schweiz haben
bisher die Nürnberger, Frankfurter und Thüringer Schützen am
beſten abgeſchnitten. Auch die Leipziger, Chemnitzer und Berliner haben
gute Treffer zu verzeichnen. Am Freitag fand u. a. auf der Feſtwieſe ein
Volksfeſt ſtatt, das einen ſehr gelungenen Verlauf nahm und be
ſonders die „lieben Kleinen“ vollauf befriedigte. Die Menſchenmaſſen,
die zur Wieſe wallten, entwickelten natürlich einen den Münchener Ver
hältniſſen angepaßten Hunger und Durſt. Jm Café wurden verkauft
100 Pfund Kaffee, 40 Torten, 150 Liter Gefrorenes und für 120 Mk.
Kleingebäck. Die Bude der Löwenbräuerei verkaufte 170 Hektolier Bier,
12000 Paar Schweinswürſtel, 8000 Wiener und Regensburger, 120 Gänſe,
150 Hühner, 4 Ztr. Ripperl, 2 Ztr. Emmentaler, 1 Ztr. Butter und
30--40 Schinken. Jn der Feſthalle wurden verzehrt: 7 Kälber, 5
Schweine, 24 Rehe, 52 Gänſe, 120 Hühner und 12 Ztr. Gulaſch,
15000 Regensburger und 20 000 Semmeln. Der Bierverbrauch bezifferte
ſich in der Halle auf 180 Hektoliter. Jn der „Alten Liesl“: 107 Hekto
liter Bier, 20 Schinken, 10 000 Schweinswürſtel, 100 Wecken Brot,
13 Ztr. Käſe, für 80 Mk. Regensburger und für 120 Mk. Wiener
Würſtl. Bürgerbräu: 80 Hektoliter Bier, 7000 Schweinswürſtel,
2000 Regensburger, 40 Gänſe, 50 Hühner, 1 Zentner Käſe, J Zentner
Butter. „Bauer in der Au“: 85 Hektoliter Bier, 5000 Schweinswürſtel,
für 400 Mk. Dicke und Dünne, 60 Gänſe und 80 Hühner. Jn der
Hühnerbraterei wurden 500 Hühner verkauft, in der Fiſchbraterei von

Prar 53 a Wehonntag, 22. Juli, nachmittags fand das Bundesſchießen ſeinenoffiziellen Abſchluß durch die Uebergabe der Preiſe- Lewee
Königlichen Hoheit dem Prinzen Ludwio verſönlich vorgenommen
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wurde. Den Edrenpreiß des Kaiſers
Viktor Jung-Stuttgart, den Ehrenpreis des Kronprinzen
Kaufmann Sebaſtian Albl-Kempten,

Ein flüchtiger Poſtaſſiſtent. Aus Graz iſt der zwanzigjährige

ewann Handelslehrer

Poſtaſſiſtent Rudolf Hanuſch nach Veruntreuung von 1i1 300 Kronen
flüchtig geworden. Hanuſch fuhr zunächſt nach Schweiſſing und vergaß
im Warteſaale die Taſche mit dem ganzen unterſchlagenen Betrage. Die
Taſche wurde auf der Bank liegend gefunden und der Behörde über

eben. Wohin ſich Hanuſch von Schwe re gewendet, iſt noch nicht
ekannt. Seine Verfolgung wurde eingeleitet.

Soldaten an Typhus erkrankt. Aus Poſen wird gemeldet
Einige 30 Pioniere des fünften L Pionierbataillons
in Glogau ſind infolge von typhöſer Erkrankung in das dortige
Garniſonlazarett übergeführt worden. Die Erkrankung wird auf das
Baden in der Oder zurückgeführt.

Ueber umfangreiche Güterdiebſtähle, die in Kattowig auf dem
Bahnhof des Borſigwerks verübt worden ſind, erhält der „B. L.-A.“
aus 21. Juli, folgende Meldung Auf dem Bahnhof des
Borſigwerks ſind am Donnerstag wegen umfangreicher Güterdiebſtähle
zwei Eiſenbahnbeamte verhaftet worden. Bei den usſuchungen
wurden ganze Warenlager entdeckt. Die Diebſtähle rei etwa ſechs
Jahre zurück verſchiedene daran beteiligte Beamte ſind bereits in
zwiſchen an andere Orte verſetzt worden. Die Eiſenbahndirektion
Kattowitz hat eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, die bisher jedoch
ergebnislos geweſen iſt, trotzdem ſtehen weitere Verhaftungen bevor.
Die Diebſtahlsſache iſt durch einen anonymen Brief, der an den
Gütervorſteher gerichtet war, ans Licht gekommen.

Ein grauenhafter Mord wurde in dem etwa 500 Einwohner
zählenden pommerſchen Dorfe Natelfitz bei Greifenberg verübt.
Man fand die Frau des Eigentümers Albert F. in ihrer Wohnung
tot und in geradezu beſtialiſcher Weiſe verſtümmeſt auf. Die Naſe war
völlig abgeſchnitten, die Augen waren ausgeſtoßen und die Wangen
ausgehöhlt. Jm übrigen war die Leiche in nicht wiederzugebender
Weiſe geſchändet. Der Tat dringend verdächtig iſt der Ehemann der
Ermordeteu, der verſchwunden iſt. Er ſoll ſchon ſeit längerer
vom Säuferwahnſinn verfallen ſein und dürfte die Tat in dieſem Zu
ſtande begangen haben.

Ein Whisky-Feuer. Jn Dundee gingen die Whiskylager der
Firma Watſon u. Co., Limited, am Donnerstag abend in Flammen
auf. Jn wenigen Stunden war bereits ein Schaden von 250 000 Lſtrl.
angerichtet. Es verbrannten mehr als 1 Million Gallonen Whisky.
Brennende Ströme floſſen aus den Gebäuden durch die Straßen. Zwei
gewaltige Fäſſer, von denen jedes 7000 Gallonen enthielt, explodierten.
Ein Feuerwehrmann wurde dabei ſchwer verletzt. Man befürchtet, daß
die Gebäude, die das größte Whiskylager in Schottland enthalten, voll
ſtändig niederbrennen werden.

Mord. Die achtjährige Jlſe Schäfer in Dortmund wurde am
Freitag auf freiem Felde unweit der Stadt tot und entſetzlich ver
ſtümmelt aufgefunden. Es liegt ein Luſtmord vor. Die Täter,
jugendliche Bergmänner, ſind flüchtig.1000 Häuſer eingeäſchert. Nach einer Meldung des „Daily

Telegraph“ aus Tokio iſt in Yokohama ein Rieſenbrand aus
gebrochen. 1000 Häuſer wurden eingeäſchert. Eine Anzahl
Perſonen kam in den Flammen um. Einzelheiten
fehlen noch.

Von der Eiſenbahn. Aus Langen (Bez. Darmſtadt) wird unterm
22. Juli amtlich gemeldet Beim Zurückziehen des r 931a;um
11 Uhr 45 Min. vormittags in Bahnhof Langen aus dem Nebengleis in das
Hauptgleis entgleiſten fünf Wagen aus noch unbekannter Urſache. Ein
Reiſender wurde durch Verſtauchung des Handgelenks verletzt. Zwei
Wagen ſind erheblich beſchädigt. Der Verkehr wird durch eingleiſigen
Betrieb zwiſchen den Stationen Sprendlingen und Egelsbach aufrecht
erhalten, bis das geſperrte Gleis wieder frei iſt.

Gewaltige Feuersbrunſt. Wie die „Tilſ. Allg. Ztg.“ aus
Schmalleningken erfährt, iſt in der ruſſiſchen Grenzſtadt Georgen-
burg am Sonnabend gegen Mitternacht eine Feuersbrunſt aus
gebrochen. Dieſe hat, beſonders in den ärmeren Vierteln, gegen 100
Gebäude eingeäſchert und konnte erſt gegen 10 Uhr Sonntag vormittag
auf ihren Herd beſchränkt werden.

Umfangreicher Ausſtand. Die Arbeiter der fünf größten
Budapeſter Dampfmühlen traten am Sonntag in den Ausſtand.

Unwetter in der Nordſee. Jn der Nordſee und an der Elb-
mündung herrſcht ſeit Freitag früh ſchweres Sturmwetter.
Schiffe, einzelne mit Sturmhavarien, liefen ſchutzſuchend in Cuxhaven
an. Mittags trat Hochflut ein. Der Außendeich und Badeſtrand von
Cuxhaven ſowie die Orte Duhnen und Altenbruch ſind überflutet.

Ein myſteriöſer Ueberfall verſetzte die Bevölkerung von Neu
breiſach in Aufregung. Der Poſten vor dem Munitionsdepot wurde
von zwei Männern mit geſchwärzten Geſichtern nachts überfallen und ſeines
Gewehrs und ſcharfer Patronen beraubt. Als der wachhabende Gefreite
zu Hilfe kam, wurde er durch einen Schuß in die Schulter niedergeſtreckt.
Darauf flohen die Räuber mit ihrer Beute.

Folgenſchwere Exploſion. Jn dem Brünn benachbarten Orte Bo sk o
witz brach Feuer in einem Keller aus, in dem Exploſivſtoffe lagerten.
Es erfolgten zwei Exploſionen, durch die 26 Perſonen ſchwer
und eine größere Anzahl leicht verletzt wurden.

Räuberiſcher Ueberfall auf einen Zug bei Budapeſt. Den
räuberiſchen Anſchlägen auf einzelne Reiſende, wie ſie ſich in letzter Zeit
im Berlin Norderneyer und im Kopenhagen Klampenborger Zuge
ereigneten, geſellt ſich jetzt ein kühnerer, im WildWeſtStile gehaltener
zu. Jn Ungarn wagten es Räuber in unmittelbarer Nähe der Haupt
ſtadt, einen ganzen Zug anzuhalten, die Beamten tätlich zubedrohen und die Güterwaggons auszurauben. Ein Seriht
meldet hierüber dem „Berliner L.-A.“ aus Budapeſt, 21. J
Jn nächſter Nähe von Budapeſt, bei der Station Rakos, überfielen
30 Räuber einen Zug, banden das Perſonal, nahmen die Plomben
von den Waggons ab und luden aus, was ihnen paßte. Sie fuhren
die Güter auf Leiterwagen fort, trieben das Vieh ab und ſtahlen auch
die Lieferſcheine, ſo daß bisher nicht eruiert werden konnte, wieviel
ſie ſtahlen. Nach Abzug der vermummten Räuber durfte der Zug die
Reiſe fortſetzen.

Das Bunzelwitzer Denkmal. Aus Schweidnitz wird gemeldet
Am 20. er. fand auf dem Pfaffenberge bei Jauernick die Grundſtein
legung für das am 8. September d. Js. in Gegenwart des Kaiſers
zu enthüllende Denkmal zur Erinnerung an das Bunzel-
witzer Lager Friedrichs des Großen ſtatt. Der Vor
ſitzende des DenkmalAusſchuſſes, Königlicher Hofmarſchall a. D. Graf
von Pückler-Rogau hielt eine kernige patriotiſche Anſprache, in der
er auf die Bedeutung des Denkmals hinwies und mit einem dreifachen
Hurra auf den Kaiſer ſchloß. Alsdann verlas der Schriftführer, Chef
redakteur O. TippelSchweidnitz die in den Grundſtein einzumauernde
Urkunde. Hierauf folgten die Hammerſchläge der anweſenden Ausſchuß
mitglieder, womit die Feier ihren Abſchluß fand. An den Kaiſer
wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt.

Das geſtrandete Linienſchiff „Montagu“. Wie die letzten Tele
gramme aus Cardiff melden, beginnt das geſtrandete Linienſchiff
„Montagu“ vollkommen auseinanderzubrechen. Einige der großen
Panzerplatten an dem Bug des Schiffes haben ſich ſchon vollkommen
losgeriſſen und an anderen Stellen haben ſich ebenfalls Zeichen eines
allgemeinen Auseinanderbrechens bemerkbar gemacht, ſo daß an eine
Rettung des Schiffes nicht mehr gedacht werden kann. Selbſtverſtändlich
haben die wochenlangen Verſuche, das Linienſchiff wieder flott zu machen
öder wenigſtens einige Teile zu retten, die pekuniären Verluſte noch
bedeutend vergrößert.

Franz Köhler und ſeine Geliebte feſtgenommen. Der von Leipzig
aus wegen Totſchlags verfolgte Tiſchler nz Köhler und deſſen Ge
liebte, die angebliche Schauſpielerin Johanna wurden am Sonn
abend in Hannover von der inalpolizei feſtgenommen.
Das „L. T.“ berichtet über die Verhaftung des näheren fo s
Die Spur des Verbrechers führte nach Hannover, wo ſich auch
ſeine Geliebte aufhalten ſollte. Die Kriminalpolizei war desh
und Nacht angeſtrengt tätig, um das v.
feſtzunehmen dauernd waren ſeitdem ſämtliche Bahnh

von Kriminalbeamten beſ Am
Geliebte des verfolgten Verbrechers, die Schauſpielerin

ohanne Lange (geboren 26. Februar 1883 in Dortmund), in
inden von zwei des 1. Reviers verhaftet. AmNachmittag, bald nach s Uhr, ſah dann der Kriminalſchußmann Wagener

der auf dem Bahnhofe in Leinhauſen ſtand, einen Mann auf der
Straße, der g Aehnlichkeit mit der hie des verfolgten
Verbrechers aufwies der Mann wandte ſich, als er des u be

tenden Beamten anſi wurde, von der S ab und
chlug einen Feldweg nach der e zu ein. Als er von er ver
olgt wurde, warf er ein z s 5f Sund einen Revolver, den er dem Bea

S v c Sesuch ſei
und drang auf den n, der darauf die Flucht
an der Leine entlang lief. Plötzlich ſchob er einen an das t
triebenen Balken ins Waſſer und verſuchte auf dieſem über die Le
zu ſehen. Mit Unterſtützung n am Ufer tätiger Arbeiter gelang
es dem Kriminalbeamten, den Köhler im Waſſer zu ergreifen und
zu feſſeln. Nun wollte er nicht aus dem Wa heraus,
weil er Angſt hatte, von den Arbeitern mißhandelt zu werden.
d eugnete, der verfolgte Tiſchler Köhler zu ſein,
vielmehr dem ſofort im Automobil nach Herrenhauſen geeilten Kriminal
eertor Homrighauſen gegenüber, daß er Amerikaner ſei und Nelſon

Erſt als aus dem Paket, das der Feſtgenommene fortgeworfen
hatte, die Photographie ſeiner bereits verhaſteten Geliebten und mehrere
von ihm geſtohlene Gegenſtände zutage gefördert wurden, leug nete
er nicht länger, der geſuchte Tiſchler Köhler zu ſein. Die
u a helden Verhafteten waren bereits ſeit Freitag in den Händen

olizei.
100 000 Arbeiter ausſtändig Wie der „Daily raph“ aus

NewYork meldet, haben die Arbeiter der vereinigten Baugewerbe
den Beſchluß gefaßt, in den Ausſtand zu treten, um die Lohnbewegung
der Bleiarbeiter zu unterſtützen. Sollten die Arbeitgeber nicht gewillt
ſein, Zugeſtändniſſe zu machen, ſo würden am nächſten Sonnabend
100 000 Arbeiter in den Ausſtand treten.

Ein ernſter Automobilunfall in Wien hat ſich am Sonntag
ereignet. Ein Chauffeur lud in Abweſenheit ſeines Herrn zwei junge
Wirtstöchter Klauſegger und einen Freund zu einer Fahrt in den
Prater ein. Mit voller Geſchwindigkeit rannte das Automobil gegen
einen großen Baum, zerſchellte und begrub alle vier Jnſaſſen unter
ſeinen Trümmern. Leichtverletzt war nur die jüngere Klauſegger, der
junge Mann und das andere Mädchen blieben tot auf dem Platze.
Der Chauffeur ſtarb nach ſeiner Ueberführung ins Spital. Die über
lebende Wirtstochter erlitt eine Nervenerſchütterung und einen Schenkel
bruch. Zu derſelben Zeit kam ein Radfahrer ums Leben, der mit
einem Motorrad zuſammenſtieß. 7

Das Ehepaar Longworth iſt am Sonntag nachmittag in Bayreuth
z gen. Es beſuchte die Eröffnungsvorſtellung der Bayreuther

eſtſpiele.

Zwei Perſonen ertrunken. Jn Lebbin bei Misdroy ertranken ein
Bauer und ſein Knecht beim Holen von Heu mit dem Boot.

Die Geretteten von Courrieres wollen nach Berlin fahren. Die
Rettungsmannſchaften aus Herne ſollen auch dorhin eingeladen werden.

Die Hamburger Ewerführer haben den Beſchluß, die Ueberſtunden
arbeit zu verweigern, aufgegeben, nachdem der Vorſtand erklärt hatte,
für einen Streik die Verantwortung nicht übernehmen zu können. Damit
iſt der Friede im Hafengebiete fürs erſte wieder hergeſtellt.

Eine entſetzliche Kataſtrophe. Jm Dorfe Birkenbach war das
blinde Töchterchen einer Familie beim Herde beſchäftigt, als plötzlich
die Kleider Feuer fingen. Auf das Hilfegeſchrei des Kindes eilte der
Vater herbei. Er brach beim Anblick der lichterloh brennenden Tochter
zuſammen und verſtarb alsbald. Das Kind verbrannte, da außer den
beiden Perſonen niemand im Hauſe anweſend war.

Exploſion eines Salzſäureballons. Jm pomologiſchen Inſtitut zu
Proskau wurde durch Exploſion eines mit Salzſäure gefüllten Ballons der
Doktor Otto erheblich am Kopfe und mehrere Schüler des Jnſtituts
verletzt. Einer der Schüler wird wahrſcheinlich die Sehkraft eines
Auges verlieren.

Zwei Wohnhäuſer a
Mont Saint Martin ſind
verbrannt.

Zwei r eines Berliner Exporthauſes in Warſchau
ermordet. Am Sonnabend wurden zwei Angeſtellte eines Berliner
Exporthauſes in ihrem Kontor ermorde t und beraubt.

Wie bayeriſche Prinzen auf dem Je des Bundesſchießens
verkehren, darüber wiſſen die Münchener Blätter allerlei zu berichten.
Zum Beiſpiel Die Binger Schützengeſellſchaft hatte zu einer Weinprobe
eingeladen Prinz Ludwig, der Thronfolger, war als Ehrengaſt
in der gemütlichen Schützenjoppe zugegen. Die edelſten Sorten
der berühmten Binger Lage, und zwar ihrer 21, nebſt Binger
Sekt waren von Weingutsbeſitzern für die fröhliche Feier zur
Verfügung geſtellt. Schützenmeiſter Gräff aus Bingen begrüßte in
herzlichen Worten die Gäſte und den Prinzen Ludwig, „dieſes Vor
bild fürſtlicher Leutſeligkeit und Charaktergröße“. Jhm widmete er,
mit Verſen ſchließend, ein „echtes deutſches frommes: Prinz
Sudwig, wohl bekomm es!“ Am Mittwoch beteiligte ſich Prinz
Ludwig, wie jeden Tag, am Schießen und machte dann einen andert
halbſtündigen Rundgang auf dem Feſtblatz. Er wurde vom Publikum
mit Hochrufen begrüßt hier und da ſprach er mit einigen Nachzüglernvon der Mittagstafel, unter anderen mit einigen Berlinern. Rehrere

Berliner Herren kamen auf den Prinzen zu und entboten ihm ein Glas
Sekt mit der Bitte, es auf die Verbrüderung von Nord und Süd zu
leeren ein Wunſch, dem der hohe Gaſt mit freudiger Bereitwilligkeit
nachkam. Etn biederer Sachſe aus dem Erzgebirge kam auf den Prinzenu „Hoheit, ich kann mer nicht anderſch hühen, aber ich muß Jhnen die

nd drücken, alſo ſin Sä ſo gut und gäben ſe merſche!“ Und der Prinz
chend „Wenn Sie ſonſt nichts wollen ſtreckt die Rechte hin

und läßt es en r daß der ſächſiſche Verehrer ſie ihm kräſti
ſchüttelt. Prinz Alfons beſuchte gelegentlich ſeiner Anweſenheit au
dem Schützenfeſtplatze auch die Hühnerbraterei er ließ ſich die Ein

von dem Beſitzer erklären und ließ ſich dann, nachdem er ein
Glas Wein genoſſen, für ſeine Gemahlin ein Brathuhn einwickeln. Am
nächſten et perſ er auch ſeine Gemahlin zur Hühnerbraterei und
ließ auch dieſer Betrieb erklären.

Baby läutet. Auf der Wiener hygieniſchen Ausſtellung iſt auch
ein Signalapparat zu ſehen, der aus einer elektriſchen Klingel mit
einem Trockenelement beſteht und nach Profeſſor S hergeſtellt
iſt. Sobald ſich das Kind naß macht, wird die Leitung zwiſchen den
an die Wind Drahtnetzen hergeſtellt. Es ertönt ein lautes
Glockenſignal läutet! bis die naſſen Windeln entfernt
werden. Nach der „Wien. Med. Wochenſchrift“ iſt der Apparat auch
bei bettnäſſenden älteren Kindern verwendbar.

Wetterheri t. W. auf.
3.W t vom 23. Juli, s u J

ch ein „Hoch“ zungenförmig von e

S T

s

Jn dem Luxemburger Dorfe
ei einem Großfeuer neun Wohnhäuſer

von
nahm e ſchnell zu und auch die Temperatur

ſtieg ſchnell an und erhielt dann auf reſpektabler S
(Magdeburg hatte Wrerp 8 C., dagegen heute früh

ein er Nordeuropat e Venn e ſe ehh das Auftretenin ung m en rvon Regenfä Gewittern erwarten.llen und
orausſichtliches Wetter am 24. Juli WechſelndV

bewölktes, zeitweiſe heiteres, warmes Wetter mit Regen, viels Reg fachan ehe
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
24 Juli: Still, teilweiſe heiter, ſtellenweiſe Gewitter, wärmer-

2 GBbrſen- und Handelsteil.
Allgemeined,

Der Kursſturz der ruſſiſchen Werte
wird von der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ wie folgt beſprochen:

Die U we r den Kursrückgang maßgebend waren,
ſind die geradezu troſtloſen Meldungen, die aus Rußland einlangen
und heute ganz beſonders bedrohli klangen. Eine Nach
richt aus Petersburg, welche eine Art offiziöſes Kommuniqué
darſtellt, bezeichnet die Lage als eine ſehr ernſte. Die Meuterei
iſt in der ruſſiſchen Armee ſtark vorgeſchritten. Selbſt von den
ergebenſten Tru in der unmittelbarſten Umgebung des Zaren
werden Aufſtandsbewegungen gemeldet. Die Attentate auf her-
vorragende Funktionäre der ierung haben ſich in der letzten

eit gehäuft, und an den verſ ren Teilen des ruſſiſchen
ckert die Revolution auf. Aus allen dieſen Meldungen

iſt erſichtlich, daß die Autokratie der Aufſtandsbewegung in Rußland
nicht u werden vermag. Dazu kommt, daß die finan
gzielle Situation Rußlands ſehr ungünſtig be-
ürteilt wird, nachdem der ehemalige Finanzminiſter Kokowzew die
Lage als eine kritiſche bezeichnet hat. Der Finanz-
bedarf Rußlands iſt ſtark und nachhaltig. Das Budget

trotz der großen Anleihe ein neuerliches Defizit, da die
Koſten des Krieges weit höher waren, als bei der Negoziierung der
letzten Anleihe angenommen wurde. Eine äußere Anleihe
iſt bei der Deroute auf dem ruſſiſchen Markte ganz unmög-
lich, eine innere Anleihe höchſt problematiſch.
Die politiſche Verwüſtung, welche das weite Reich erfüllt, bedeutet
demnach auch eine ſehr ernſte finanzielle Komplika-
tion. Der Niederſchlag dieſer Bewegung zeigt ſich in der Ver
ſtimmung der Märkte. Auf dem Pariſer Platze haben letzthin
umfangreiche Jnterventionen ſtattgefunden, dieſelben vermochten
jedoch den Kursſturz der ruſſiſchen Renten nicht auf
uhalten, da die Beſitzer großer Rentenmengen beſtrebt waren,
ich, wenn auch mit bedeutenden Verluſten, ihres Beſitzes zu ent

äußern. Der Kursſturz der ruſſiſchen Werte trifft in gleicher
Weiſe alle Plätze, auf welchen die letzte Anleihe begeben worden
iſt. Es iſt im höchſten Maße zu bedauern, daß das
öſterreichiſche Kapital, welches ſich bisher nur ſehr indirekt
und in ſeinen breiteren Schichten ſo gut wie gar nicht an ruſſiſchen
Renten beteiligt hatte, durch die höchſt überflüſſige Zu-
laſſung der letzten Anleihe zur Notierung in dieſen Kursſturz
mit hineingeriſſen wird.

Aus Kreiſen des Kaliſyndikats wird dem „L. T.“ ge-
meldet: „Die Partei Schmidtmann macht einen neuen Vorſtoß,
den Kalimarkt zu beunruhigen durch Beantragung einer Preis-
ermäßigung, wobei ſie leider Unterſtützung von Leuten findet, dieder Eyndifatsverwaltung naheſtehen und zum Teil in der Ver-

waltung eines in der Magdeburger Gegend liegenden Kaliwerkes
ſitzen. Es ſoll vorgeſchlagen werden, die Jnlandspreiſe ſofort
erheblich eher und eine weitere Preisermäßigung in Aus-
ſicht zu nehmen. Mit dem Ganzen wird anſcheinend nichts anderes
bezweckt, als eine Entwertung der Kalipapiere herbeizuführen.“

Roſitzer Braunkohlenwerke. Wie aus Aufſichtsrats-
kreiſen der Roſitzer Braunkohlenwerke verlautet, iſt für 1905,/06
auf eine gleiche Dividende wie im Vorjahre (14 Proz. für die
alten, 7 Proz. für die jungen Aktien) zu rechnen.

y. Gewerkſchaft Bergmannsglück in Gotha. Die Umwand-
lung der Bohrgeſellſchaft Bergmannsglück in eine Gewertſchaft iſt
erfolgt. Die Freifallbohrung ſteht bei 402 Meter Teufe im
Schieferton. Der Vorſtand hat beſchloſſen, zur raſcheren
Aufſchließung des Grubenfeldes ſchon während des Niederbringens
des erſten, jetzt in Betrieb ſtehenden Bohrloches eine zweite Bohrung
in Angriff zu nehmen.

y. Aktiengeſellſchaft Hattorf. Wie mitgeteilt wird, dürfte der
Schacht in dieſer Woche eine Teufe von 200 Meter erreichen. Am
vergangenen Sonnabend waren 192 Meter abgeteuft bei 8 Meter
Wohhen leiſtung

y. Die Gewerkſchaft Gießen ſoll ein drittes Sylvinlager
bei 764 Meter in ihrer Bohrung 1 angetroffen haben.

—-y. Bergwerkskataſtrophe. Aehnlich wie die Kalibergwerke
Wilhelmshall in Oelsburg (Heldburg Akt.-Geſ.) und Aſſe iſt nun
mehr auch das Erzbergwerk Glückauf Neviges von einem
ſchweren Waſſereinbruch heimgeſucht worden.

Berggewerkſchaft Aller-Nordſtern m. b. H., Köln. Die
Geſellſchaft teilt mit, daß in ihrem Jntereſſengebiet die vierte
Bohrung (Alienwahlingen 2) bei 215 Meter ſalzfündig ge
worden ſei.

y. Gladbacher Wollinduſtrie vorm. Joſten in M.-Gladbach.
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der auf den 29. September ein-
zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von wiederum 14 Prozent vorzuſchlagen.

—y, Stettiner Chamottefabrik vorm. Didier. Jn dem Pro
ſpekt über 2 075 000 neue Aktien des Unternehmens wird mit
geteilt, daß für das laufende Geſchäftsjahr gute
Ausſichten beſtehen ſowohl bei der Stettiner Chamottefabrik
A.-Geſ., als auch bei den Unternehmungen, bei welchen die Ge
ſellſchaft beteiligt iſt. Alle Fabriken ſind für die nächſten ſechs
Monate ausreichend beſchäftigt.

y. Norddeutſcher Lloyd. Von einem Aktionär wurde die
Direktion um Auskunft über den Halbjahresabſchluß des Unter
nehmens erſucht. Wie der „B. B.Ztg.“ mitgeteilt wird, erwiderte
die Direktion darauf, ſie ſei in der angenehmen Lage, beſtätigen
u können, daß die günſtig Beurteilung der Geſchäftsverhältniſſe
es Norddeutſchen Aoyd, wie ſie durch den Vorſitzenden in der

Generalverſammlung vom 5. April d. J. zum Ausdruck gelangt
iſt, ſich durch den bisherigen Verlauf der Geſchäfte in vollem Um
fange beſtätigt hat.

Die Generalverſammlung der Kattowitzer Bergban-Geſ.
genehmigte die Ausgabe von 8 Mill. Mark neuer Aktien. Davon
erhält 5 Millionen Mark Graf Tiele-Winckler für 10 501 Aktien
der Preußengrube. Die übrigen 3 Millionen Mark ſollen nicht
unter 180 Proz. an ein Konſortium begeben werden, das zu
185 Prozent den bisherigen Aktionären ein Bezugsrecht von 8:1

men hat. Hierzu ſind 254 Millionen Mark Aktien er
orderlich.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S

Hahn Nr. 94, Schiffer Becker Wiebach, iſt von Hamburg mitStückgut hier eingetroffen. ch i v s
Keoukursſachen, Zablungseinſtelungen

Zigarrenhändler Franz Balduin Friedel in LeipzigUnger
Nachlaß des Landwirts Franz Joel in Barnſtedt bei Querfurt
Klempnermeiſter Friedrich Guſtav Win zer in Querfurt. Schloſſer
Daniel Heller in Schmalkalden.

TagesMarktberichte,
D Leipzig, 21. Juli. Produktenmarkt. Bericht von

Neumann u. old, wie Weizen, ſtill, per 1000 netto
inländiſcher 171--178 bz. Bf., ausländiſcher 193--202 bz. Bf.
en. ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher alter 160--165 bz. Bf.,
inländ. neuer 162--166 bz. Bf., aus ländiſcher 166 168 Bf. Gerſte per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl und Futterware
125--164 bz. Bf. fer, ruh 7 per 1000 netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., aus ländiſcher 171 185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136-142 bz. Bf., runder 140--145 bz. Bf.,
Cinquantin 156 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps 240 bis
247 bz. Bf., feuchter unter Notiz Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 bis
13,00 bz. Bf. Rübsl, höher, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 54,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab 27--28, geringeres ab Fabrik 25,60--26,50, Wicken per
1 netto luco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. rer per

1000 kg netto loco 250--260., ſaat 100 netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb

Qualität 40--60, ſchwediſche nach Qualität 100-—150. Die Mühlen
nd Mehlhändler und Umgegend notieren: Weizenmehl
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Nr. 00 24,50 do. Nr. o 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--109,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 28,75
do. Nr. II 18,00-—-19,00 Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,00-—-11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Juli. Preis pro 100 Kilo 7,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zontnern.

ChileSalpeter z. Juli ges
mburg 10,45 A. amburg 10,80 ebruarSagdeb arg 10,65 A. loko. Magdeburg 11,00 ſ März 10907.

FebruarMärz 1908: 10,75 ab Magdebu
FebruarMärz 1909: 10,55 C. ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. d r der Halleſchen Zeitung.)
ucker excl., von end. 8,20-—8,40.Fehrredutie excl. 750 Rend. 6,60——6,85. Tendenz: feſt.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juli 17,15G, 17,30B. Oktober 17,45G, 17,50B.
Auguſt 17,256G, 17,30B. OktoberDezember 17,45G, 17,55B.
September 17,30G, 17,35B. Tendenz: feſt.

mburg, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)v germarlt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Juli 17,15, Dezember 17,50,

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt.

Auguſt 17,20. März 17,80.
Oktober 17,40. Mai 18,00.

71
Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 23. Juli. Die vorteilhaft lautenden Saatenſtands
ſchätzungen Preußens wirkten den ſonſtigen anregenden Meldungen
wie den Berichten aus Rußland entgegen. Die vorſichtige Kaufluſt
hat ſich indeſſen im Lieferungshandel mit Weizen, Roggen und
Hafer erhöhten Forderungen fügen müſſen. Greifbarem Getreide
ſchenkte man nur wenig Beachtung. Rüböl eine Kleinigkeit höher.

Weizen per Juli 181,75 Sept. 177,75 Dez. 179,75 C
Roggen per Juli 156,00 Sept. 154,00 Dez. 156,25
Hafer per Juli 162,00 September 153,00
Mais per Juli 128,75 September 129,50
Rüböl per Oktober 56,50 C. Dezember 56,60

Börſe von Berlin vom 23. Juli. (Eigener Drahtvericht der Hall. Ztg.)
Schon vor Eröffnung des offiziellen Verkehrs entwickelte ſich

im Ruſſenmarkte große Beteiligung. Ruſſen von 1902 gingen bei
71 bis 7156 um, wurden jedoch bei offizieller Notiz 7034 und

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. uli,

waren Ru 905 84,00 notiert 86,50
am Sonnabend und Ruſſenbank 44 Prozent niedriger, 127,50. Das
unentwirrbare Chaos in Rußland iſt durch die Auflöſung der Dumg
in ein neues Stadium getreten. Die Rückwirkung auf die Börſe
trat zu Beginn in der Flauheit des Ruſſenmarktes in Wund in deren Folge war die Geſ der Börſe matt
Empfindlich berührt wurde auch der Montanaktienmarkt, der aus
nahmslos pr weiſe Einbußen erlitt. Bochumer über 254 Pro
geit, DeutſchLuxemburger 12 Prozent, Laurahütte 276 Prozent,
Rheinſtahl 214 Gelſenkirchen 156 Prozent und Harpener
2 Prozent niedriger. Großbanken waren 124 Prozent und
Mittelbanken um Bruchteile niedriger. Bahnen ausnahmslos
ſchwächer; Amerikaner 1 Prozent niedriger. Heimiſche Fonds

e e e n t u4 ze wächer, 94,25. on i ien burgerPaketahrt 1,80 Iraper niedriger, hre Lloyd behauptet.
m weiteren Verlaufe Zurückhaltung. Die Börſe wartet Paris und

London ab. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Ruſſen von 1902
weichend, 69,75. Ruſſenbank um ein weiteres Prozent niedriger,
126,50. Oeſterreichiſche Bahnen behauptet, Banken abbröckelnd und
niedriger. Montanwerte ausnahmslos weiter gedrückt, Tägliches
Geld 324 Prozent. Privatdiskont 316 Prozent.

ſehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Hagen, 23. Juli. Für die Stichwahl in HagenSchwelm

haben nunmehr die beteiligten Parteien die Parole aus
gegeben. Das Kreiswahlkomitee der nationalliberalen
Partei empfiehlt ſeinen Wählern, in der Stichwahl für
Oberbürgermeiſter Cuno zu ſtimmen. Den gleichen Be-
ſchluß haben die Chriſtlich-Sozialen verkündet. Das
Zentrum ſtellt ſeinen Wählern frei, ob ſie für Cuno eintreten
wollen, tacht ihnen aber zur Pflicht, nicht für den Sozial-
demokraten zu ſtimmen. Wenn dieſe Parolen befolgt
werden, dann erſcheint die Wahl des Freiſinnigen ſicher.

München, 23. Juli. Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordneten gab der Miniſter Graf Feilitzſch zu Beginn der
Generaldebatte zum Waſſergeſetz die Erklärung ab, daß zur
r d grmng des Waſſergeſetzes eine Nachſeſſion einberufen
werde.

New-York, 23. Juli. Einem Telegramm aus Charlotte
(Nord-Carolinag) zufolge fand geſtern auf der Seabord-Air
Line in der Nähe von Hamlet ein Zuſam menſtoß
zwiſchen einem Perſonenzuge und einem Güterzuge ſtatt.
23 Perſonen, zumeiſt Neger, wurden getötet.

Tokio, 23. Juli. Der Chef des Generalſtabes der
Armee, General Kodoma, iſt plötzlich geſtorben.

gingen weiter bis 70,60 zurück 78,60 am Sonnabend. Jmſten Vertehr b s

2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien,

in der Früh- Ausgabe
Deufsche kisenb. B. G. IIIIIIIIIIII 113,50

Wechsel-Kurse. Halle-Hettstedt 97.50b0
eriveidlkont 35 90. erAmsterdam Kurt Elektrische Hochbahn 126,60b0Brüssel e e e n Grosse Berliner Straßenbahn e 183,00bB

Italien Franzosen ull..Kopenhagen e n Lombarden ult. e e 33,20d0London er e n ne abg e e 157,10New Vork vista h h n mann otthardbahn e e e ubat kunr halien. Meridionalhahn 165,60
Schwere do. Mittelmeerbahn 93,25Petersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 143,00b0
jen e 86, 10 Westsirilianische Eisenbahn 61,806Rio de Janeiro auf London 161 Fisenvann- öbliga ſonen

Soldsorten. 4 90 Hordbausen-Wernigerode.

Mein g 92 nes-Stücke e 3 7nene 42025 Eisenbahn-Prioritäten.
belgische do. h 81,2 7 5 döhm. ſorcob. woſa r. 777 100,507
bänisihe da. e e III 11255, 3 90 Dux- Prager o
f. 7 4 0 Oesterr. Gold Pr. 100,20b0ſie n u 169 35 2,60 9 Südöutr. lombarden Pr. 68, 606B
AA e J mee 81'35 492 90 wang. Dombrowo Pr. 81,00
S 4 mee e 4 90 Moskau Rjätan Fr. 862,00r ische h 212 10 3 90 Transkaukasische 5, Pr. 59,25

Schweizer do e 8165 2 90 Wladikawkras 1897 Pr. III 70,80
5 Anatolier 7 107
0 O. Pr. ePontsehe Anleihen 2.40 96 Ucileniiche tirent. Pr. 72.4000

3 Deutsche keichz Anleite 99,40b0 n. t t Pr. e Zos

9572 0, 0. e 0 e3 90 e do. do. wert 5 88,00 4,02 90 Süd. ltal. kis. I I u n
8 90 do. do, a. 4 90 Horth.-Pat, Pr. Lien.brerſſthe Stadt Anleibe 99,40b6 4 90 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 83,00

7 Sehiffahrts-Aktien.g o 2 do. u et v J 153 103 Bad Sfaats-An]. 1904 unk. 12 98,306 Hamb. -Amerik, Paketf.
Bafer. Saal An do. 06 1 Norddeutscher Hloyd 123,00d0

72 70 e74 eng a 9 65 85,00b60 Bank-Aktien.
S r. Hess, Staatz-Anl. 99 unk. I Vergisch-Märk., Elberfeld [165, 00

o 1896 1905 85.30 ferliner Handelsgeieiſschatj 66.7533 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 100,1060 (0 üypoſt. hank U. B. 164,00d6
2 z do. St. -An. v. 86, 97/02 Commerz.- u. Disk.-Bank 120.60500
8 Mcheische Staats-Rente 286,80 d harmstääter Bank Harist. 137. oobo
2 e Rheinpr-2-7.10,12-17,24-27,20 097,500 Jessauer landes ben 1127500
8 9 Apolda D7 Deutsche Bank h e 234,603* 9 Berliner 1882-98. 98,60 do. üWehberzee- Bank 1659706

Erfurt 1893, 1901. 101,90 yiskonto-Kommanält- Amt 180,10
352 90 1698, 97,00 Dresäner Bank 166.105 o Helleiche 1800 1 2 conv, [101, 206 Fygener Kredit 165,606

„1896 1892 S Bothaer Grundkredit-Bank. 161,00b0
Magdeburger 1891, anconv. 1010 102,706 Teipriger Kreditengielt 174.50B

do. 1875 1902 98,00 jſegdeburger Baniverein. 181, 50b0Merzeburg 1901 unt. 10. I do. Privatbank 118,00b0
2 München 1903--04 97,00b6 ſtteldeutsche üreäit- Bank 121,20
377 anbun 1897/1900 conv. jjahoneibank für Deufschiand 125,76

mar es öegierr. Rredit-Anetaſt ff. 207.5060ormzer Stadt-4 I Ah X r e r es 16650
reubische Boden-Kredit-BankPtandbriete. do. r Tenſral-boden- Kredit 157
Cichsbankz gant mekhh. Lentn-pfbr. 98 Tor Rierische Bank t. aus. Handel 128,60

3 5 67 d chische Bank 134,7004 90 Föch jsch land ptah A, Schaafthaus. Bankverein 156,00b03 90 n e an Tr 97 90 Schlesischer Bankverein III 1656,50h0
3590 do. do. 8700 Wiener Bankverein eder h n

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
nern 1550 ſorgonetü7s rn u wohdi v dchecetede e beipziger Brauerei Riebeck 207,700

r n an J n 573 Verginsbr, Anem e 106,206
e Höaliener Rente h 10 60b0 jMerikage 102.90 Industrje-Papiere,

Oesterreich. Goldrente 100,60 Akkumuſaforen- Fabrik. 215,6000
An eenentente Aen des. f. Anilinfabt. 37260042134 Merrenſe 100,606B Iigemeine Elektria-Gesellschaft 209,50

ne Anglo-Kontinental-Guano [116,0034 PFortagieten unſt. 8. 70,600 Inhaltisthe Rohlenwerie. 121;200
Rumänen am. Atkania, chem. Fabrik 165, 00B4 o. 1890 e 94,60 J Faer ä Stein et 322,00b64 do. 1898 e e 91,706 Baropar Wola wer ba24 Rusten 1880 69,75 upnann El e e 310 do

3 o a. 1902 70,00 Berſ,- Anh. Maschinenfabr. 210,20662 90 Schweden ne 98,00 Berliner kle titäts e 11 Serben amort. St. -An. 51,60b0 o. Nach San 220 1060

r Elimarahüſte 321,00b9Türken Fämin.-Anl, 88,8000 Biesenbach V.- M. 67,100lürkenloee 490 Fr. [145, 75 Bochumer Guüstabl 237, 60B
4 r Gold r. e Braungchw. Kohl St. Pr.

on iteeeeeeeeehStaatzrente 27 84,75b0 Zutike Co., r. i0o 2006
39 o. Eiser. Th. Chem. Fabrit budau 203,00809 Bunte 1102,50 G Concordia Bern 316,765
Bankhaus Pau) Schauseſ] Co,, Halle a. Pitterſeld, Delltzsch, lenburg,

Consolidation Schalke 442,00 Orenstein 4 Koppel 216,00
Cotthuser Maseh. 112,70 Phönix Bergw.-A. 200. 10b0Cröllwitrer Papierfabrit 236.0000 Khein Hasgaq.. 396,006
Destauer 6a5 193,50 b Fhein, Stahlwerke 192,60b0

Riebeck Montanw. 214, 0006do. luremb. V. 206. o Fomdacher Hütte 205, 708Deutsche Gasglühlicht 336,2066 Rositrer Braunkohblen 223.0050
do. Waffen u. Mun. 288.0000 do. Zuckerfabrik 136, 00hBDonnersmarek- Hütte konv. 259,30 Föchs Thür. Braun 104,250

Dortwunder Union lit. C. 82.750 do. do.
Dortmunder Union lit. D. 104,0060 Saline Saſzungen 113. 00b0
Dynamit-Trust. 165, 900 J Sanygerdäuser Masch. 201,5000
Eilenburger Kafttun e 124,600 Schalker Gruben e

Scheriag, Chem. Febr. 290,506
Elektra Dresden 292 IIIIIIIIIIIIIII 79,25b6 III III 7 139.501Elertr. Vatern. Lärich. 193,265 t las
Ezchweiler Bergw. II IIIIIIIIIUO 245,00 Schuckert, klektr III IIIIIIII III 125,0066

Schulz -Knaudt. 165,60bGfri t un .-Ait. 148,765ar. Abelm Pr.- Akt. z. Memens Glathütten 268.0000Geisw. kirenw h h 224,00h0 Stabt. Cham. fahnk e 140,50
Gelsenkirch. Bergw., 218,00b0 Stettin-Bredower Port!. Zement. 169,000
Georg -Marienhütte 34,20 Stett. Vulkan 281, 50do. do. St.-Pr. 102250 Stobwascer U. 27.20BGezellachaft f. elektr. Untern. [141.50 FSfoſberg. Unih. neug. 172,500
6lauxziger Zuckerfabrik e 127,60 Sudendurger Masch, e 123, 00b6
Greppiner Werke GIIIIIIIIIIIIXV 152,60b0 Thale, kisenh. St. Pr. IIIILIIIIII 120 00b6
Hallesche Meatcuinen, 380,60hB 0. do. 123,506Hannov. Bauges. St.-Pr. [127.76 Twhörigger Salinen. W 800
Hapnov. Mastb. St. Pr. A. o. B. 344, 9000 Vegelin 4 Hübner, ar. 143,70b0
Harpener Bergban Keiſferegeiner Aſtali. 1218206Hartmann sächs. Haschinenfabr. 132,006B Westf. Orah- n. 205, 9000

r U. h t do. Stahl 115.00azpe Cis. u. St. Wittener Gutstahl 258, 0000Hemmoor Portland. 141, 60B Mrede, Mälzerel 76. 50b6
hibernis J es. pa Wurm-RKevier e e eeee re eeee 142,75Hildebrand, bie [I50, 75 Zeitzer Maschinenfabr. 200.0060

Hörder St. Pr. M.. 191,606 THösch, Eizen u. Stahl 228. 40 re re 22260 Schluss-Kurse.ahla Porzellan 464, 6000 8Kaliwerte Ascherzleben 164,756 lendeor: ehyas banter
Kattowitzer Bergbau, 204, 00b0 Kredtaſtien 207,60
Kölner Bergwerk 432,600 Berl. Handelsgesellshaft. 165,40
König Wilhelm 9999 269.00 Darmstädter Bank 136,860
Körbisdorfer Zuckerfabris 139,756B Deutsche Dank 234,00
Kytthäuzerbütte e e III 237,75 Diskonto-Kommandit III 180,40
Lahmeyer Co. 139,0000 Dresäner Bank 164 90bapp, Tiefbohr-Ges. 282,60 Hahjonalbant für Deutschland 125,75
laurahlitte, 225,5000 Oesterr. Staalsbahn 143,00Beopoldsgrube Edderitz 110, O00b0 Oesferr. Sildbahn. 33,30
Leopoldshall. e 77.00b0 ltaljen. Mittelmeerbahbn 95,00

do. St. Pr. [119,000 3 90 eichsanieihe 87.,901. löwe 4 Co. e 264,50b0 Bochumer Gut. 237,50Naschinentabrit Buckau 1365, 756 Deuttch-luxemd. V.-A. 206.00
Mathildenhütte III a n Dorimunder Voion- C. 82,60Menden à Schwerte Pr.-Akt. 114,75 Laurahütie 226,50
Milowicer Eisen 189,9000 Ronsolidation 440,900Mälbeim Bergw. 186,7600 Gelsenkirchener Bergwert 218,00Neue Bod.-A t.-Ges. e 135,0066 e e 204,60Miederl. Kohlenw. e 168,00d0 Große Berl. Straßenbahn e 183,00
Hordstern Steinkohlen 304, 60b0 Hamburger Paketſahrt 153,80
Oberschl. kisenb.-Bed. 135, 006 Horddeufscher Lloyd 123.10

do. E.-Ind.-Karo-H. IIIIIIII 123,50 Dynamit-Trust IIIIIIIIIIII 166,00
Co. Kokewerte IIIIIIIIIIIIII 156, 00b0

à

Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 23, Juli, 1 Vbr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill G Go., Ha'le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904
3 9 Sächslsche Rente 386,8660 pue Hyvpeidekenbank *7
32 90 do. Staattanl. Sächslsche Bank 6z 9 lepri. Stadtanlelbe 99,006 Sächtlsche Bod.-Kred.-Anzt. 7
352 90 do. (ao. 1904 99,006 Große Leipriger Strabenbabn 7
4 90 Cröllw. Papiertabr. Obl, 101,006 Hallesche Stradenbabn 4
4 Hall. Stradendahn Oblig. 101,00B Leipriger Elektr. Stradenbahn 3
4 9 Mangf, Gewerk. 0. ä. J. 101,006 Altenburger Akt. Brauerei 11

do. do. 1893 Cröllwitrer Panlerfabrit 15
do. do. 1897 101,306 Pörstew.-Rattmaunsd. St. 2

do. do. 1902 J
4

do. do. ort.496 LTeſtzer Paratfin Obl. 99,006 Glauriger Zuckerfabrik 3
328 9 A. D. Kr.-Anst. Pfabr. 102,256 Halleshe Zucherraffinerie

4 l. do. (ahte und neue) 249 v le Körbisdorfar Tuckerfahbrit 9br. X. unkdb. bis 191 99,006 Leipriger Baumwollspinner. 14
3 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauegrei Riebeck 100 10 207,750

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,250 Leipziger Elektririfätswarts Gr 138,006
4 90 Kommunalbank für Leipriger ne 7 10 176,506Königr. Sachs, Anl.-Scheine] 100,766 lLeipriger Malzfabr. Schkeuditz o 7 1127.006

Mansfelder Kux 40.480.4 11260

106,00v
178,760

55.250
99 008

S v

S 1111 s

S

z

u O

u enx 251.50 Porlan entta alle .00ken r E t Atöhr à Co. Kammgarnp. 5 10 163,006
öuzcitiehrader b. Iit. 4. 12*/21]12 289.006 Thürioger Gat 15 16 302,40000. 1.“ u a 288.00 Held ümnger, Vellgantabnt, 2 1 s o
Algem. öeutschb ſired.-Anst. Perashaus. Kaumgaranjiun. 7 6 Iis 500

aſſe ung wege) s 9 174,750 Leitrer Parattin 10 [11 182,756
Kredit- u. Spardank Leipzig o 5 104 50b0 Tendent: 5chwach,

4

Weg Victoria (BritiſchKolumbien), 22, Juli, Als der Great

An- und VerKkKaur von Wertpapieren, FEinlösnun
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr ete,

NorthernExpreß die Brücke über den Beaver Canyon
paſſierte, ſtürzte die Brücke ein. Soweit bis jetzt bekannt iſt,
ſind drei Perſonen ums Leben gekommen.

Die Lage in Rußland.
Paris, 23. Juli. Der neue ruſſiſche Miniſterpräſident

Stolypin hat auf die Anfrage eines Pariſer Blattes
über die Tragweite der Auflöſung der Reichs-
duma durch eine Depeſche geantwortet, nach der der
Kaiſer feſt entſchloſſen iſt, das Geſetz über die Volksver
tretung vom Oktober 1905 aufrecht zu erhalten. Die Auf
löſung der Reichsduma habe erfolgen müſſen, weil ſie ihre
Aufgaben nicht verſtanden und durch ungehörige Erörte-
rungen das neue Syſtem in ſeinem Beſtande bedroht habe,
Zum Schluß ſtellt die Depeſche feſt, daß Petersburg voll
kommen ruhig ſei. Aus dem Jnnern des Reiches gingen
Meldungen ein, durch die die Zweckmäßigkeit der getroffenen
Maßnahmen bewieſen würde.

Paris, 23. Juli. Die heutigen Morgenblätter be-
ſprechen die durch die Auflöſung der Duma ge-
ſchaffene Lage. „Petite République“ ſpricht die Befürchtung
aus, daß eine Kataſtrophe eintreten könne. „Radical“,
„Matin“ und „Figaro“ geben gleichfalls ihren Befürch
tungen bezüglich ernſter Ereigniſſe Ausdruck. Die
„Pariſienne“ beſchäftigt ſich mit der Frage, wie ſich die
öffentliche Meinung in Rußland kundgeben werde. Die
„République Francçaiſe“ erinnert daran, daß Rußland Ver-
pflichtungen finanzieller Art gegen das Ausland habe.
Das „Echo de Paris“ gibt dem Wunſche Ausdruck, daß
Rußland ſiegreich aus der Kriſe hervorgehen möge. Der
„Eclair“ und der „Gaulois“ erklären ſich völlig mit der
Auflöſung der Duma einverſtanden. Sie ſind die einzigen
Blätter, die dieſer Anſicht Ausdruck geben. „vLibre
Parole“ erklärt, daß alles von dem Verhalten der Duma
abhänge. „Soleil“ ſpricht tadelnd über den Mangel an
Zuſammenhang. Bei der ruſſiſchen Regierung ſei alles zu
befürchten.

Petersburg, 23. Juli. Privatbericht-(Von einem
erſtatter. Aus Wyborg wird gemeldet, daß alle
Hotels mit Abgeordneten überfüllt ſind;
auch viele Privatperſonen ſind in Wyborg eingetroffen.
Geſtern abend fand in einem Hotel eine Beratung ſtatt, die
von 185 Abgeordneten beſucht war. Nicht anweſend waren
die Vertreter des rechten parlamentariſchen Flügels und der
rechtsſtehenden Polen. Vertreter der Preſſe wurden nicht
zugelaſſen. Den Vorſitz führte der bisherige Reichsduma-
Präſident Muromzew. Die Sitzung dauerte bis ſpät in die
Nacht. Auch einige Reichsratsmitglieder ſind in Wyborg
eingetroffen; doch wurden ſie, da die Sitzung nicht öffentlich
war, ebenfalls nicht zugelaſſen.

Petersburg, 23. Juli. Die wenigen am heutigen Mon-
tag erſchienenen Blätter mahnen zur Ruhe und
Feſtigkeit ſowie zur Beobachtung der Parteidisziplin.
Die „Nowoje Wremja“ ſpricht den Wunſch aus, die neue
Reichsduma möge der aufgelöſten an ehrenhafter und guter
Geſinnung nicht nachſtehen. Das Blatt iſt von der Auf-
löſung ebenfalls nicht erbaut; es warnt die leitenden Per-
ſönlichkeiten vor dem Wahn, daß es ihnen leicht werden
würde, das Vertrauen des Volkes zu erwerhen.

Petersburg, 23. Juli. Die offiziöſe „Roſſija“ ſchreibt:
„Alle ſind einig, daß das alte Regime inſolvent iſt; aber
ebenſo begreifen alle, daß es nur allmählich durch ein neues
erſetzt werden kann. Das alte muß fallen; doch muß an
ſeiner Stelle eine feſte Mauer errichtet werden.“

Petersburg, 23. Juli. (Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Der Oberprokurator des Heiligen
Synod Fürſt Schirinsky-Schachmatow iſt auf
ſein Erſuchen unter Belaſſung der Würde eines Senators
ſeines Poſtens enthoben worden.

Petersburg, 23. Juli. (Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Der Stadthauptmann hat auf
Grund des über Petersburg verhängten Zuſtandes des
außerordentlichen Schutzes Verſammlungen und
Umzüge verboten und die Hausbeſitzer ſowie die
Portiers zur Unterſtützung der Polizei verpflichtet.

Petersburg, 23. Juli. Jn der niedergebrannten Stadt
Sisran erſchienen am 20. d. Mts. Bauern, um unver-
branntes Eigentum der Einwohner zu rauben. Auf die
Plünderer wurden Schüſſe abgegeben; einige wurden
getötet.

Petersburg, 23. Juli, 12 Uhr mittags. (Von einem
beſonderen Berichterſtatter.) Das ſoeben ausgegebene und
konfiszierte Kadettenblatt „Rjetſch“ meldet aus Wyborg,
daß die Nachtſitzung der in Wyborg ver-
ſammelten früheren Abgeordneten um 2 Uhr
nachts geſchloſſen wurde. Auf die Stimmung der Verſam-
melten, fügt das Blatt hinzu, laſſe die Aeußerung eines Ab-
geordneten ſchließen, daß, wenn ſich in dieſer Sitzung Partei-

hader äußere, dies beweiſen würde, daß die Duma verdiene,
aufgelöſt zu werden. Alle ſeien einverſtanden, daß ein
energiſches Vorgehen nötig ſei.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 23. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Hach- An Nach Anira gebot frage gebotAdler- Aktien volle 7 31 Heldburg- Aktien 9590 9720Adler- Aktien 50 90 8690 6889 Heldrungen l und ll, je 3200 3250
Adolfsglüch, abgest. Ant. 82 859 Hermann 850 900
Alexandershal 8550 8650 immenrode 1925 19650entode. 7625 7750 Johannashell 5875 50950Rismarckshall-Aktien 7690 738 Krügershall volle 9490 9690
Carizfund 97 9800 Krügershall 50 90 9890 1009Centrum pflicht. 1375 1400 Moliheshall 400

nene 6250 6350 Neu-Bleſcherode Aktien 11990 1209Deutsche Hali-Aktien 1605 Nordbausener Kali-Aktien,
land 4750 40900 Keine 11690 1209Einige 6400 6600 Merdhausener Kali-Aktien,Emihjenball 575 625 volle 1159 118rie 13590 1409 Keichenhall 50 800Glückauf-Sondershausen 19500 200060 Sachzen- Weimar 825 895

szherzog von Fachsen 7000 7200 Sahzderhelden 450 500
Günthershall 4160 4250 3950 4000Kali Aktien 83 eterkeuie 1575 1600en 2725 2776 Ware wolleHatterf-Akiien 6090 6790 6090

Tendenz: achwach,
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Von Counpons, Ver-



200 Stück weisse Tisohtüoher 125 em lang
110 om breit

200 Stück Frottier-Badehandtücher 33

6 Stück 5 O
das Stück 50 Pf.

das Stück 50 Pf.

200 Stüok feine Tändelschürzen wen vie 2 Merz aus seter c d O r

125 Stück waschechte Kinderkleider Wert vie 2 Meer e O e.

200 Paar Herren-Strümpfe u. -Socken e h O
DF An Wiederverkäufer werden diese Sachen nicht abgegeben.

Friedr. Herm.
am Leipziger Turm-

Nur heute Dienstag zum Aussuchen extra ausgelegt.

Günstige Gelegenheit fur Ernte Einkäufe
1500 Meter Reste und Roben reinwoſlener und halbwoll. Kleiderstoffe wen u 2 u
1000 Meter Reste und Roben Mousseline, Zephyr und Satin wen i 1.35 u.
1200 Meter us em breite Schürzenzeuge und 90 em breite Kleicler zeuge 1 gar Quentt

600 Meter weisse u. farb., glatte u. gemusterte Kleicler-Batiste, Leinen, Organdys u. Mulls
1000 Stück imitierte Ieder-Putztücher

önicke,

Meter 5 O Pf.

wer Ort
wer d O er.
Meter 5 O Pf.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis, daß dem

Begräbnisamt bei Anmeldung von Begräbniſſen die Einkommen
ſteuer Ttranna a regelmäßig vorzulegen iſt.

Halle a. S., den 11. Juli 1906.
Der Magiſtrat. Rive.

Bekanntmachung
betreffend den Genuß unreifen Obſtes in rohem Zuſtande.Alljährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes, namentlich
von Birnen und Aepfeln, in rohem Zuſtande zahlreiche langwierige
und zum Teil, insbeſondere bei Kindern, ſehr gefährliche Erkrankungen
an rührartigen Darm-Katarrhen verurſacht

Das Publikum wird daher vor dem Genuß des vor der natür
lichen Reife gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande hierdurch y
dringend gewarnt.

Jn hygieniſcher Beziehung iſt es auch empfehlenswert, reifes
Obſt vor dem enuſſe gehörig zu waſchen.
Halle a. S den 15. Juni 1906. Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Wegen notwendiger Reparatur

am Fährgefäfß wird die Wagen-
fähre zu Brucke a. S. vom
29. Juli d. Js. ab auf vier
Wochen geſperrt. Der Perſonen-
verkehr t aufrecht erhalten.

Halle a. den 21. Juli 1906.Die Königl. Waſſer laiinſdeton

nahe einer Stadt von

J. V. Böer. (0071

Villa 25 000 Einwohn., für
Arzt oder Rentier paſſend, zu
verkaufen. Preis 15000 Mk.,
Anz. 5—6000 Mk. Offert. unter
Z. d. 997 an die Exped. d. Ztg.

Lvritzer Weizattzer.
egen Erbregulierung iſt ein ca.

1 200 Morg. großes Weizen-
und Rübengut, über 100 Jahre
im Beſitz der Familie, verkäufl.
Näheres durch das Bankgeſchäft
von C. R. O. Krause, Stettin.
Der reiche Anhang von

ca. 2000 Pflaumenbäumen,
ca. 800 Aepfelbäumen und
ca. 100 Birnbäumen

des Rittergutes Kloſter Haeſeler
iſt freihändig zu verkaufen.
W. Koth. Kloſter Haeſeler

Wintergerfſte,
Friedrichswerther Mammuth-,
J. Abſaat, diesjährigen
20 Ztr. pro Morgen, gibt ab

Heyne zu Deutleben.
Eine neue ſtarke [(0078
Mähmaſchine

(Noſon), Preis 390 Mk., ſteht zum
Verkauf bei

Otto Neugebohren,
Wettin a. S.

Sehr großes [0079Schützenzelt,800 Owmtr groß, ſowie garantiert

waſſerdichte Zeltplanen zu ver-
mieten (innere Zeltfläche ohne
Säulen).
Freischütz, Ziebigk-Deſſau.

Perlaugte Perſonen.

Wir ſuchen zum 1. Oktober er.
einen unverheirateten, jüngeren,
tüchtigen

Oekonomie Inſpektor
bei gutem Gehalt und freier Station
für unſere hieſige Wirtſchaft zu
engagieren. Meldungen nebſt
Zeugnisabſchriften, die nicht zurück

(Poſt), Stationen Köſen, Eckartserfolgen, erbitten 0055berga und Laucha a. U. [(0029 I Wrede Sohn, n
J

Karlſtr. 13.
Dampfwaschanstalt,

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [9069
U Flektrische Bleiche. W

„Edelweiss“
Jnh. Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257.

Maschinenplätterei,
Cardinenspannerei

im Großbetrieb.

Padagogium Stoſhorg, Südharz.
Vorbereitung für alle Gymnasial- und Realklassen. Gute Pension.
Grosser Garten. Spielplatz direkt am Walde.
Besonders für schwäehliche und nervöse Kinder geeignet.

durch den Direktor Dr. Köhn.

Geschütz2te Höhenlage.
Prospekte

Ertrag

3190 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.

Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

Für unſere Pa. Nordhäuſer
Kornbranntweine ſuchen tücht.,
möglichſt eingeführten

Vertreter.
Th. Schulze Co.,Nordhauſen. 10068

Ein Verwalter
1. Oktober unter ält. Prinzipal,

30 Jahre alt, Gehalt 800 Mk.,
für ſehr intenſive mittl. Wirtſchaft
der Provinz Sachſen
Zeugnisabſchriften u. Lebenslauf
unt. Z. n. 984 an die Exped.
dieſer Ztg. einzuſenden. [19904

Verwalter,
nicht unter 24 Jahren, der zeit-
weiſe ſelbſtändig disponieren muß
und aus guter Familie iſt, findetbei 400 Mark Gehalt und Familien
anſchluß zum 1. September oder
ſpäter Stellung. Zeitweiſe Reit-
pferd geſtattet. Alfred Ziehm,
Adl. Gremblin b. Subkau.

Neu eingerichtete

Werkzeugmacherei in
Köln a. Rhein

ſucht
bei hohem Lohn tüchtigen, ſoliden

Werkzeugſchleifer,

der im Toleranzlehren, Toleranz
kaliberſchleifen, wie auch allen
übrigen in einer Werkzeugmacherei
vorkommenden Schleiferarbeiten
große Erfahrung und Zuverläſſig-
keit beſitzt. Gleichzeitig werden
mehrere re

Wer zeugdreher
und erfahreneWerhyeungmaſchinen

Reparaturſchloſſeruerf a Tr werden nach

vorheriger Vereinbarung vergütet.
Offerten mit Angabe des Alters,
der Militärverhältniſſe und Lohn
forderungen unter Beifügung von
Zeugnisabſchriften unter K. H. 1514
an Rudolf Mosse, Köln.

LehrlingsGeſuch.ür meine e
uche ich zum 1. Oktober d

einen jungen Mann mit guter
Schulbildung als Lehrling.

Heinrich Hothan, Hofmuſikalien
handlung, Gr. Steinſtr. 14.

Landwirtſchafterinnen,
ger ſelbſtänd., erhalten

t e 4 amet S und. vorzüg
L Ein ch. Pauline Fleckinger,

etW Strche am Markt. [9982

Jan d eirthchaſtertnwen,
jüng., erhalt. ſof. u. ſpät. auf
Ritter u. Bauergüter vorzügl.Stell. dch. Panline Vieckinger,

Stellenvermittlerin, Heunhäuſer3,

Straße am Markt.

Die größte Auswahl an guten
Stellungen f. Landwirtſchafterinn.
u. Lernende, Kochmamſells, aJungfern, Stubenmädch. Mädchen
f. Küche u. Haus, Hausmädchen für
Güter bei höchſtem Lohn hat ſtets
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Halle a. S., Gr. Steinſtr. 80.

Schöne Sommerwohnungen,
Höhenluft. reizend gelegen, Balkon,
Lauben, direkt am Walde, herrliche,
reine Luft, volle Penſion, außer
Mittageſſen, pro Tag 2,50 Mk.Auf Wunſch auch Mittageſſen.
Stiege im Harz, Kirchſtraße 245.

Geldverkehr.

Landwirt,30er, ſucht paſſende Tätigkeit der

Vertrauenspoſten. Vorzügl.
u. Referenzen zur Seitsub 77 r. 432 r Rudolf Ang. u. Z. f. 999 an die Exp. d. Ztg.

Mosse, Magdeburg.

Perſonen-Angebote.
Praktiſch gebildeter 15--20000 Alk.

zur zweiten ſicheren Hypothek hinter
45 000 Mk. bei 125 000 Mk. Feuer
verſicherung, geſucht. Wertpapiere
od. Aktien 2c. werden evtl. mit in
Zahlung genommen, da Suchender

Hinterlegungszwecken dafür
er

Zeugn. wendung hat. Off. m. genauen
Offerten

[0067 800000 k.
mit Buchf. vertr.,
ſolid, empf. warm als

Hof- od. Feldverwalter.
Auskunft erteilt SehKölziger, Magdeburg.
Halle a. S., Forſterſtraße 11.

G

Landkammerrat Lüttich

x

x
X

e

21ljährigen Landwirtsſohn, Fideikommißgelder ſollen auf Acker
per ſtreng ausgeliehen werden lange Jahreunkündbar, Zinsfuß 32 Off.

sub K. 6639 an Haasen-
stein Vogler A. Gr.Es werden auch
Vermittler berückſichtigt. [0022

Familien Nachrichten.
e

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter TiIIi mit dem Ritterguts-

besitzer Herrn Alfred Hoch zu Wolferstedt beehren wir
uns anzuzeigen.

Frankenhausen Kyffhäuser, im Juli 1906.

D

und Frau Agnes Lüttich
geb. Stapf. xe x

x
O

Meine Verlobung wit Fräulein TilIſ Lüttich, Tochterdes Rittergutsbesitzers Herrn Landkammorrat Lüttien und
seiner Frau Gemahlin Agnes geb. Stapf zu Frankenhausen,
beehre ich mich anzuzeigen.

Wolferstedt, im Juli 1906.

Moch.

TodesAnzeige.
Heute abend entſchlief ſanft nach langen Leiden mein

geliebter Mann, unſer treuer Vater, Sohn und Bruder

Dr. med. Conraclin Hertzherg
im 47. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Lisheth Hertzherg geb. lürgensen

mit ihren Kindern.
Halle a. S., den 21. Juli 1906.
Die Beerdigung erfolgt Dienstag nachmittag 5 Uhr auf

dem Stadtgottesacker von der Kapelle des Pathologiſchen
Jnſtituts aus.

[9985 09 900000000000000

0000000000000000000Am 11. Juni wurde uns 3
durch Gottes Güte ein ge-
sundes Töchterlein
(Elfriede) geboren.

P. Fduard Fries,
rheinischor Missionar in

Sifaoroasi auf Nins
u. Frau Elfrlede geb. Winkler.

Die Beerdigung des Ver-
storbenen prakt. Arztes

Dr. med. Konradin Hertzberg
findet am Dienstag nachm. 5 Ubr
von der Kapelle des Patholog.
Instituts aus auf dem Stadt-
gottesacker statt.

die Loge zu den 3 Degen.

Verlobt: Freiin Margaret vondem Kneſebec Milendonc mit

Hrn. Kgl. Oberförſter a. D.
Adolph von Kriegsheim (Karwe,
Kr. Ruppin--Barſikow). Frl.Elünee von Blücher mit Hrn.

Oberleutnant d. R. Eberhard von
Grünberg-Bruchhoff (Stettin--Bruchhoff). Frl. drei Stöhr

mit Hrn. Lehrer R. Heinemann
(Fſhöningen. Quedlinburg). Frl.
Elſe Piltz mit Hrn. Landwirt
Paul Voge Cangfuhr- Kl.
Tuchom b. Oliva). Frl. Lucie
Baumann mit Hrn. Rektor
Bruno Feſchel (Görlitz Bunz
lau). Frl. Anna Schwancke mit
Hrn. Otto Deicke (Scholitz).ärl. Alwine Hangenſtraher mit
Hrn. Leutnant Richard Barthel
(Domäne Lichtenberg, Herzog-
tum Braunſchweig Magdeburg-

Ter Frl. Anna Klees
mit Hrn. Techniker Max Brade
(Berlin). Frl. Margarete Rein
hardt mit Hrn. Landwirt Leopold
Kämmerer (Thüringenhauſen
Schernberg). Fr. Renate Gallaun
geb. Baetge mit Hrn. MatthiasKahmann Eisleben Pabſtor, f)

Frl. Johanna Grafe mit Hrn.
Architekt Jacob Büſen (Stendal
Roda, S.A.).

Verehelicht: Hr. Jngenieur
Ernſt Grafe mit Frl. Olga
Büſen (Düſſeldorf). Hr. OberPoſtpraktikant Woelffer mit
Frl. Elſa e (Eſſen, Ruhr.
Hr. Hans Röſſler mit Frl.
S Loh (Leipzig). Hr.Kaiſerl. Dragoman mit Frl.

Harlet Ackermann (Söderhamn).

Hr. Lehrer Max Büttner mit
Frl. Emmy Kühn (L.-Lindenau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Ziv.-Jng. R. Schrader (Heidel-
berg a. Neckar). Hrn. Rektor
r encke Gebden a, O.).
Hrn. Fritz Dobernecker (Leipzig).
Hrn. KorvettenKapitän Engel
(Kiel). Hrn. Leutnant Gauß
(Wurzen). Eine Tochter:
Hrn. Oberleutnant Bodo von
Petersdorff Berlin). Hrn. Reg.
Sekretär E. Poetſch (Charlotten
burg). Hrn. Leutnant Karl
Haack (Görlitz). m W. Ruge
(Kanzin). rn. Kurt Zerſch
Köſtritz i. e We n Kantor
Paul Oehme (Le wäig Hrn.
Otto Vollandt (L.-Lindenau).
Hrn. Paul Vetter (Leipzig-C.).

Geſtorben: Hr. Handelsfaktor
a. D. Ferdinand Knaut (Eis
leben). Hr. Oskar Frhr. vonSoden (München). Hr. Rektor
em. Auguſt Jaurich (Zwochau).

r. Schloſſermeiſter Heinrich
cherer (L.Gohlis). Hr. Haupt

mann Friedrich Blühmke (Neiße).
Hr. Geh. Hofrat Dr. med. F.
Hoffmann (Berlin). Hr. Kaufmann Paul Heinlein (Gr. Lichter

felde). Hr. K. Kämmerer Günther

e Le t wsrau Auguſte von Baſſewitzen Frau Char
lotte Rokohl (Burg). Frau
Berta Becker geb. Buchmann(Arnſtedt). R Htilie Hartwig

eb. Bath (Magdeburg Buckau.r Alwine Schlicke geb. Barth
Gecwit. Frau Eliſabeth von
Tippelskirch geb. von Harenberg
(Eharlottenburg). Frau Anna
verw. Dr. Cramer geb. Geißler
Keipzig). Frau Marie von der
Lühe geb. von Oertzen (Güſtrow).
Frl. Clara Roehl (Halberſtadt).

t
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